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Postverlagsort
Ausgabe IDonnerstag , 9. Dezember 1943

Roosevelts Größenwahn am Pranger
Der Kriegsverbrecher im eigenen Lande entlarvt - Unter dem Damoklesschwert von Teheran

aber damit nicht zufrieden sein ." So urteilt man | Abschluß seiner Reise noch angestellt haben mag ,Katze aus dem Sack gelaffen bereitsin Roosevelts eigenem Lande
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 9. Dezember .

Bor Pearl Harbour würde Roosevelt jeden
für verrüdt erklärt haben , der ihm vorausges
agt hätte, daß er Berlauf bieles Arieges

südlich

Die Niederlage Churchills und Roosevelts
in Teheran ist so vollkommen wie überhaupt nur
denkbar. Und man fann sich darum vorstellen,
was Roosevelt in seiner Verzweiflung vor dem

um den Schein eines Erfolges zu retten . Unter
anderem wurde Churchills Stellvertreter im

Kriegsfabinett , Smuts , nach Kairo fomman :
diert . Seine Erklärungen über die Zukunft

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Vergeltung

Aurich

Hans Schwarz van Bert schreibt zur Frage
Der bekannte nationalsozialistische Publizist

der Bergeltung an der britischen Insel das
Folgende :

noch einmal bis indie Gebiete fines Alle Pläne unserer Gegner werden zerschellen i et frühelligau premen, war

0 Berlin , 9. Dezember .

Zum zweiten Jahrestag des Großostasien
trieges empfing der japanische Botschafter in
Berlin , General Oshima , Vertreter der
deutschen Presse . Der Botschafter gedachte in
einer furzen Ansprache der bewundernswerten
Waffentaten , die die tapferen deutschen Verbün¬
deten an allen Fronten vollbracht haben . Seine
besondere Bewunderung galt dabei der deut¬
schen Heimat , die Tag und Nacht unermüdlich
schaffe , um auch mit ihrem Einsatz diesen schick¬
ſalentscheidenden Kampf durchzuführen , und die
sich in ihrem Siegeswillen auch durch den bar¬
barischsten Luftterror nicht erschüttern lasse .

Die andere Frage , die über die Trümmer
hinausragt , ist die schwebende nach
tung . Von ihr sehr zu
so natürlich , wie einem Menschen angesichts
eines persönlichen Unheils persönliche Hilfe zu¬
zusagen . Die Frage nach dem Termin der Vers

in der Schlacht bezogen . Wir , 100 Millionen geltung hängt nicht mehr von der technischen
Menschen unserer Nation , erneuern unseren Vollendung ab , sondern von dem Zweck, der mit
Entschluß , daß wir ebenfalls in der fämpfen- ihr erreicht werden soll . Die Vergeltung wird
den Front stehen , daß wir unsere Lebenshale so nachdrücklich und in einem psychologisch rich
tung in der Kriegszeit eingehend ändern , un- tigen Augenblid geübt werden , daß die Ents
sere Kampfkraft und uns selbst für einen ver - wicklung dieses Krieges davon beeinflußt wird .
längerten Krieg stärken . Im Vergleich zu der Es wäre ein überflüssiges Beginnen , Trümmer
Lage vor dem Kriege haben sich die Aussichten durch Trümmer zu vergelten . Der Sinn des
Großostasiens völlig verändert , und unsere Zu- Unternehmens wird sich in ganz anderen , über¬
kunft erscheint uns voller glänzender Hoffnun - raschenden Wirkungen äußern , sowohl geistig
gen . Auch die mit uns verbündeten Nationen wie politisch. Der Krieg wird neue Aspekte ges

immer stärker in ihrem winnen , und die verantwortlichen Männer aufin Europa werden
Entschluß und Willen , zu kämpfen und ihren der Gegenseite werden sich einer öffentlichen
heldenhaften Kampf fortzusehen , bis alle Meinung gegenübersehen , die ganz andere Fra¬
Schwierigkeiten überwunden sind. Unsere Zu- gen als gestern und heute stellen wird , etwa ,
sammenarbeit mit unseren Verbündeten wird ob man in Italien oder auf dem Balkan an¬
täglich fester und die mit uns verbündeten Na- greifen oder wann man die Zweite Front end¬
tionen in Ost und West teilen gemeinsam den fich marschieren lassen will . Kein Manöver der
finsteren Absichten Großbritanniens und der Gegenseite, tein noch so gewagtes Unternehmen
Vereinigten Staaten vernichtende Schläge aus , mehr kann die Vergeltung verhindern oder auf¬
bis erreicht ist unser Ziel : Die Errichtung einer halten . Die Dinge rollen .
neuen Weltordnung .

Kautasus und des Kaspischen Meeres reisen
müsse, um Kotau vor Stalin und dem Bolsches Der japanische Botschafter Oshima zum zweiten Jahrestage des Krieges in Großostasien
wismus zu machen . Ein noch dummeres Gesicht
würde er wohl gemacht haben , wenn ihm früher
einmal jemand die Möglichkeit angedeutet
hätte , daß er im geschichtlichen Urteil mit dem
habsburgischen Kaiser Karl V. verglichen wer¬
den tönnte . Beides ist nun Wirklichkeit ge¬
worden , und das eine hängt aufs engste mit
dem anderen zusammen . Auf dem Kapitol von
Washington hat der Abgeordnete von Illinois ,
Sumner in einer aufsehenerregenden Rede den
Vergleich Roosevelts mit Karl V. gezogen . Der
erwähnte Habsburger hatte sich in seinen Nei¬
gungen gänzlich vom nationalen Mutterboden
Deutschland gelöst und ging völlig in den welt¬
umspannenden ehrgeizigen Plänen auf , die in
den spanischen Eroberungen des Entdeckungs¬
zeitalters begründet waren und in dem Wort
ihren Ausdrud fanden , daß in seinem Reiche
die Sonne nicht untergehe . Karl V. starb
schließlich vollkommen enttäuscht und verbittert
im Kloster San Just in Spanien . „ Ich sage
voraus " , so erklärte der Abgeordnete Sumner ,
„daß die Historiker eines Tages über Roose
velt wie über den deutschen Kaiser Karl V.
schreiben werden , von dem sie sagten , es habe
ihn nicht interessiert , fein eigenes Land erfolg¬
reich zu regieren , weil er es in seinem Chrgeiz
lieber wahr gehabt hätte , daß man ihn den
Beherrscher der Welt nannte ."

Sumner stellte fest, daß Roosevelt auf raffi¬
nierten Wegen nach einem die ganze Welt um¬

fassenden Super staat strebe , an dessen Spitze
er stehen möchte . „Wenn Sie glauben , der
Präsident wage es nicht , so etwas zu tun , dann
vergessen Sie , wie ehrgeizig er ist. Fremde
Scharfmacher wissen , daß das Schmeicheln sei¬
ner Absichten der Schlüssel zum USA . - Schazamt
ist , und daß sie auf diese Weise das Geld erhal¬
ten , das sie zum Kriege gegen Deutschland brau¬
chen . Sie hören daher nicht auf , Roosevelt zu

erzählen , es häbe keinen Krieg, wenn man eine
Weltregierung besäße, und daß er, Roose
velt, der einzig geeignete Chef einer solchen
wäre . "

Er

"

Auch Japan könne auf eine lange Reihe
großer Schlachten und Siege zurückblicken. Das
Waffenglück, das der japanischen Wehrmacht
bisher beschieden war , habe es Japan ermög¬
licht , mit der Verwirklichung der im Drei¬
mächtepatt verankerten Grundsäge tatkräftig zu
beginnen . Allein der Kampf geht weiter " ,
sagte Botschafter Oshima . „ Sowohl in Groß¬
ostasien wie in Europa versuchen die Feinde
immer wieder neue Gegenschläge. Ich bin sicher,
daß alle Pläne unserer gemeinsamen Gegner an
der unverrückbaren Einheit unseres Kampf¬
willens zerschellen werden . Ich bin überzeugt ,
daß die Vorsehung unsere Völker aufs Engste
verbunden hat , um die Neuordnung der Welt
zu errichten . Dieser Glaube ist der sicherste Bürge
für den Endsieg ."

Im Anschluß an seine Ausführungen ver¬
brachte Botschafter General Oshima noch län¬
gese Zeit im Gespräch mit den deutschen
Schriftleitern .

Ribbentrop bei Oshima

( Berlin , 9. Dezember .

Ribbentrop besuchte Mittwoch den Kaiser¬
Der Reichsminister des Auswärtigen von

lich japanischen Botschafter Oshima aus An¬
laß eines Empfanges , den der Botschafter zur
Japans in den Krieg veranstaltete.
Feier des zweiten Jahrestages des Eintritts

Voller glänzender Hoffnungen
0 Tokio , 8. Dezember .

Den Höhepunkt der mehrtägigen Feiern in
Japan zum zweiten Jahrestage des Ausbruchs
des Großostasiatischen Krieges bildete eine Rund¬
funtansprache des Ministerpräsidenten Tojo
an die Völker Ostasiens . Tojo führte u . a . aus :
„ Meine Landsleute ! Ihr habt euren Posten

18 Schlachtschiffe

-
-

27 Flugzeugträger
0 Tatio , 9. Dezember .

In den zwei Jahren des Großostasienkrieges
ist es wie das Kaiserlich -Japanische Haupt¬

der japanischen Marine ge¬quartier meldet
lungen , folgende Erfolgszahlen zu erreichen :
1869 feindliche Schiffe wurden vernichtet , 6874
Flugzeuge wurden abgeschossen . An feindlichen
Kriegsschiffen wurden versenkt : 18 Schlacht¬
schiffe. 27 Flugzeugträger , 92 Kreuzer , 79 3er¬
störer , 147 U -Boote , 6 weitere Schiffe unbe¬
timmbaren Typs , 78 Kriegsschiffe anderer Art ,
insgesamt 447 Kriegsfahrzeuge . In Brand ge¬
jegt wurden : 15 feindliche Schlachtschiffe , zwölf
Flugzeugträger , 56 Kreuzer , 47 Zerstörer , 62

44 weitere Kriegsschiffe, zusammen 241 Kriegs¬
U-Boote, 5 Kriegsschiffe unbekannten Typs ,

fahrzeuge . Es wurden also mehr als 688 feind¬
liche Ariegsschiffe versenkt oder in Brand geiezt.

Die japanischen Verluste betragen : 54 Kriegs¬
schiffe versenkt , 32 Kriegsschiffe beschädigt ,
96 weitere Schiffe gesunken und 1253 Flugzeuge
verloren .

Ferner gibt das Kaiserliche Hauptquartier
bekannt : Die Menschenverluste, die der Feind
in den letzten zwei Jahren erlitten hat , wer¬
den auf 399,000 Mann geschäßt , die Verluste
der Vereinigten Staaten allein betragen
277 000 , die der Briten 122 000 , die eigenen
Verluste in diesem Zeitraum 159 000 Mann .

Uns geht es bei der Vergeltung nicht um
einen Waffentriumph , auch nicht nur um ein

Strafgericht , nach dem heute unser ganzes Volk
verlangt , uns geht es darum , der Zügellosigkeit
des Massenmordes durch einen äußersten , sehr
drastischen Schlag Einhalt zu gebieten . Die
Menschheit , so tönnte es einem friedlichen 3u
schauer erscheinen , ist dem Punkt nicht mehr
fern , wo sie die halbe Erde in die Luft fliegen
lassen kann . Die Bändigung der Technik aber
durch den , ordnenden Willen ist die letzte große
Aufgabe , die der abendländischen Kultur ge¬
stellt ist. In diesem Sinne können die großen
Waffenmeister unseres Jahrhunderts die echten
Lebensmeisterer sein . Zu ihnen rechnen wir
uns . Deshalb ging es uns in all unseren Feld¬
zügen um schnelle , Menschen schonende Entscheis
dungen . Die Verluste der Polen , Dänen , Nors

und Gerben waren so gering, weil unsere
weger, Holländer , Belgier , Franzosen , Griechen

Kriegskunst klassische Siege errang. Wie in der
Chirurgie der eine gekonnte Schnitt des großen
Arztes das Leben meist rettet , während ein
Stümper sein Opfer mit immer neuen Eingrif¬
fen quält , ohne etwas damit zu erreichen, so
haben wir unsere Sache gekonnt , während die
Engländer , unfähig , eine Schlachtentscheidung
herbeizuführen , am Leben der europäischen
Menschheit herumpfuschen und den Krieg mit
Quälereien dahinschleppen .

So wild der Bombenkrieg auch jetzt tobt ,
unsere neuen Waffen werden eine ganz andere
Nervenprobe heraufbeschwören . Sie werden
dem englischen Volk sehr schnell die Frage auf¬
drängen , wie lange ein solcher Krieg auszuhal

So mitleidlos dieses englische Volk
Sowjets unterminieren Tschungking - Regime beute den Berwilltungen des Festlandes zus

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 9. Dezember .

schaut , so mitleidlos werden wir es seiner

schwersten Stunde überlassen. Denn wir haben
größere Sorgen als die um eine Insel . Wir
haben die Berantwortung für den Kontinent
nicht wie die Engländer an Stalin abgetreten .
wir bleiben die einzige und legte bewaffnete

Osten statt auf Konferenzen auf dem Schlacht¬
Großmacht Europas , die der Gefahr aus dem

felde entgegentritt .

Diese öffentlich auf dem Kapitol in Washing:
ton ausgesprochenen Worte leuchten tief hinein
in das Wesen des größenwahnsinnigen franten
Mannes im Weißen Hause , der nach den vor¬
liegenden dokumentarischen Belegen die ents
scheidende Schuld an der Entfesselung des

Weltbrandes trägt , und der sie übernahm , um
seinen maßlosen Ehrgeiz zu befriedigen . Nach¬
dem in zwei Kriegsjahren seit der Katastrophe
von Pearl Harbour die Kriegsereignisse einen
ganz anderen Verlauf genommen haben , als es
sich Roosevelt auf dem Wege seiner Kriegstrei¬
berei vorgestellt haben dürfte , sieht er im Hin¬

blick auf die Wahlen des kommenden Jahres
auf einmal ein Damoklesschwert über sich hän¬
gen . Er rast entgegen allen amerikanischen
Traditionen und trotz der Schwierigkeiten , die Frau Tschiangkaischek wollte nicht nach Teheran - Stalins Rache für ,,Starrköpfigkeit
ihm sein förperlicher Zustand bereitet , wie ein fing leiten wollten , und von dem behauptet
Wildgewordener durch die Welt , einmal nach wurde , sowjetisch - chinesische Banden hätten es
Casablanca und nun gar weit nach Asien hin =

ein , um irgendwo doch noch , und wenn auch Churchill und Roosevelt haben mit allen beschlagnahmt. Roosevelt habe Stalin wegen
dieser Vorfälle um

nur zunächst zum Schein , den Erfolg zu er = Mitteln in Kairo versucht, Tschiangkaischek zur Dieser habe gesagt , daß Tschiangtaischet auch
eine Erklärung gebeten ,

zwingen , der ihm bisher versagt blieb . Weiterreise nach Teheran und zur Teilnahme heute noch immer eine „ eigenbrötlerische Rolle "
schreckt auf diesen Wegen vor keinem Mittel an der dortigen Konferenz zu bewegen ", erspielen wolle , die feinesfalls seiner Lage ent
des Bluffs, der Lüge, der Erpressung , des flärte eine hochstehende britische Persönlichkeit, spreche , und daß er eines Tages einen sehr hohen
Druckes und des Verrates an der abendländi¬ die aus Kairo kam und im Gouvernementsge¬
schen Kultur zurück , um noch irgendwie Kühlung bäude von Gibraltar einen Vortrag über die Preis für seine „ Starrköpfigkeit " bezahlen

pier

für seinen brennenden Ehrgeiz zu finden . beiden Konferenzen in Kairo und Teheran müsse. Tschiangkaische habe noch vor
Wochen alle sowjetischen Mitarbeiter abgelehnt ,

Ob er auf der letzten Station seiner Orient hielt. Es wäre vielleicht in lezter Minute ge während er britischen und nordamerikanischen Roosevelt und Churchill auf ihrer Rück¬reise mehr Befriedigung gefunden hat als auf lungen , den Tschungting -chinesischen Marschall
der Hauptstation in Teheran , wo er das Diktat umzustimmen und zur Teilnahme an den Be- in, steigendem Maße Zutritt gewährte . Stalin reise von Teheran eine Zusammenkunft mit dem

Stalins entgegenzunehmen hatte , ist hoch frag - sprechungen zu bewegen, aber seine Gattin habe habe in diesem Zusammenhang an die letzte Präsidenten der türkischen Republik Ismet

lich . Ueber Teheran selbst jedenfalls ist das Ur- erklärt , daß niemals ein Uebereinkommen zwi- Konferenz in Tschungking erinnert , an der außer Inoenue . Die Begegnung fand in Kairo

teil der Weltöffentlichkeit bereits einmütig ge- schen Tschungking und Moskau zustande kom- Tschiangtaischek Mountbatton , Sumner Welles statt in Anwesenheit des türkischen Außen

sprochen . Und es lautet dahin , daß dort Roose - men könne , wenn Stalin nicht seine Absicht, und zahlreiche andere militärische Vertreter der ministers , des britischen Außenministers und
Briten und Nordamerikaner teilgenommen des Sowjetbotschafters in Antara . In der Reus

velt und Churchill nichts zu sagen gehabt haben , das Ansehen Tschiangtaischeks in Tschungking
daß alle politischen Wünsche der Westmächte mit zu unterminieren , aufgebe . Es seien in den hätten , während der Moskauer Vertreter nicht ter -Verlautbarung heißt es, daß man die politis

Stillschweigen übergangen wurden , und daß die letzten drei Monaten nicht weniger als sechs zugelassen wurde . Diese Uebergehung sei im sche Lage durchgesprochen und geprüft hat im

plutokratischen Gangsterhäuptlinge lediglich mi Moskauer Agenten verhaftet worden , die nach Kreml als offener Affront aufgefaßt worden . Lichter der gemeinsamen und der Einzelinters

litärische Befehle zu bestätigen hatten . Nachweislich mit Generalen Tschiangtaischefs fonfe - 3ur Stützpunktfrage in Ostajien habe Stalin essen der drei Länder .

einer Neuyorker Meldung des „ Svenska Dag- riert hätten , um sie zum Abfall zu bewegen . Es erklärt , solange die Sowjetunion ihre Ostgrenze

bladet " hat einer der bekanntesten amerikani - sei ihnen für diesen Fall ausreichende Waffen - durch Abzug von Truppen noch schwächen müsse ,
weil die Westmächte nicht in der Lage seien ,

schen Journalisten sein Urteil über die Erklä - hilfe gegen Japan versprochen worden .
Man habe den Generalen erklärt , es lägen an den europäischen Fronten zu einem entschei¬

rung von Teheran so formuliert : „ Sie ist bol¬

schewistisch in der Form , kremlähnlich in der genug nordamerikanische Flugzeuge und Kriegs - denden Schlag auszuholen , fönne Washington

Phraseologie und orientalisch in ihrer Dunkel - geräte aller Art an der tschungking -chinesisch nicht verlangen , daß die sowjetische Armee japa¬

heit . Wenn es die Absicht war , in erster Linie sowjetischen Grenze bereit . Man vermutet , daß nische Truppen auf sich ziehe , indem sie den

Die Sowjets zufrieden zu stellen , so ist alles gut es sich um Material handelt , das die Nord - Nordamerikanern Stüßpunkte auf sowjetischem
and recht . Die Briten und Amerifaner fönnen amerikaner über Sowjetrußland nach Tschung- Territorium zur Verfügung stelle .

Begegnung mit Inoenue in Kairo

0 Berlin , 9. Dezember .

Kairo berichtet , hattenWie Reuter aus

Keine Aenderung der Außenpolitik
Eigener Drahtbericht

otz . Istanbul , 9. Dezember .

Zu den Besprechungen des türkischen Staatss
präsidenten Inoenue mit Churchill und Roose
velt sowie des Außenministers Menemencoglu
mit Eden und Hopkins in Kairo erklärt man is



Antara , sie jeten nur die logische Fortsetzung
der Konferenz des türkiischen Staatspräsidenten
mit Churchill in Adana zu Jahresbeginn und
der Besprechungen , die Außenminister Menemen .
coglu vor kurzem mit Eden in Kairo hatte .
Auch diese Besprechungen hatten ihre Begrün .
dung vor allem in dem bestehenden britisch¬
türkischen Bündnisvertrag . Der fonkrete Aus :
druck alldessen war schon bisher die Politik der
bewaffneten Reutralität , die dieTürkei seit Jahren verfolgt . An ihr hätteAdana nichts geändert , es bestehealso kein Grund
anzunehmen , daß Kairo eine Aenderung dertürkischen Außenpolitit bewirkt habe . Man
nimmt an, daß die Bewertung der Lage ihreBekräftigung finden wird in den Erläuterun¬

geben werden .

Erfolg der Rumänen südlich Kertsch
Feindangriffe im großen Dnjepr - Bogen abgeflaut U - Boote versenken 48 000 BRT .

benstampf , den es heute zu bestehen hat . mtt
einem geschichtlichen Siege beenden wird .

Mit einem Appell an die aus allen Gauen
des Reiches versammelten Journalisten , auch
weiterhin die entschlossenen Sprecher des deuts
schen Kampf - und Siegeswillens zu sein , schloß

bedeutsame Tagung .
Reichspressechef Reichsleiter Dr. Dietrich die

Roosevelts Größenwahn am Pranger
( Fortiekuna non Seite . 1 )

Europas unter der Herrschaft des „bolschewisti
Bliglicht die britische Ohnmacht und die bisher
schen Kolosses" haben wie mit einem grellen

gen , die die türkischen Staatsmänner dazu noch wurden die sowjetischen Landungsverbände auf - schlagen . An der übrigen Ostfront fanden leb - noch mühselig überdeckte Verzweiflung beleuch

Drei weitere Ritterkreuzträger
( ) Führerhauptquartier , 8. Dez.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Walter Stein ,
Bataillonstommandeur in einem Grenadier
Regiment ; Hauptmann Werner Möller , Ba¬
taillonsführer in einem Panzergrenadier -Re¬
giment ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe an Generalmajor Plocher ,
Chef des Generalstabes einer Luftflotte .

Fast 56 Millionen Reichsmark

( ) Berlin , 9. Dezember .

Der am 7. November durchgeführte dritte
Opfersonntag des Kriegswinterhilfswerkes
1943/44 hatte ein vorläufiges Ergebnis von
55 850 013,98 Reichsmart . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 44 168 075,47
Reichsmart aufgebracht . Es ist somit eine Stei¬
gerung des Ergebnisses um 26,4 v . 5 . zu vers
zeichnen .

Im Sinne der USA .

() Stodholm , 9. Dezember .

Der befannte USA. -Journalist Reymond
Clapper nimmt noch einmal die bollchemisti¬
sche Forderung nach Zwangsverschidung
deutscher Arbeiter nach dem Kriege auf ,
die der sowjetische Wirtschaftler Bargas im
Auftrage Stalins erhob, und erklärt , es jei
durchaus in der Ordnung , Deutschland für seine
Taten durch , , Wiederaufbauarbeiten in den zer¬
störten Gebieten bezahlen zu lassen. " Es müssestörten Gebieten bezahlen zu lassen ." Es müsse
ein ,,Erempel statuiert werden", sagte Clapper,
und er hebt besonders hervor , daß es keine be¬
vorrechtigte Gruppe in Deutschland geben dürfe.
Vor allen Dingen hat Clapper es auf die deut¬
schen Arbeiter abgesehen , die er für die
3wangsarbeit in sowjetrussischen

Bergwerfen als besonders geeignet ansieht ,
denn er legt Wert darauf zu betonen , daß die
Arbeiter in erster Linie herangezogen werden
müßten .

Die Aeußerung Clappers , die immerhin Ge¬
micht hat , da er ein viel gelesener Zeitungs
schreiber der USA . ist, beweist von neuem die
Gemeinsamkeiten des Dollarimperialismus und
des Bolschewismus . Sie treffen sich in jeder
Weise, wenn es sich um Pläne zur Versklavung
auf diese Haßparolen längst eingestellt. Unsere
Antwort, werden wir die deutschen Waffen

des deutschen Volkes handelt . Wir haben uns

erteilen .

0 Die britische Admiralität gibt ben Berlust bes
Zerstörers Dulverton " befannt , der eine Was¬
serverbrängung von 904 Tonnen und eine Geschwin
bigfeit von 27,5 Knoten hatte .

Heinz Storm nektet
den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

29) Er sprang in eines der dort auf Reisende
wartenden Boote .

,,Weißt du , wo die „Chatam " liegt ?" rief
er dem braunen Burschen zu , der sich schlaftrun¬
fen vom Boden des Bootes erhob .

" Chatam " , ja , Herr ,, , Chatam " liegen weiter
unten gegen Kanal .

Da trat einer der ägyptischen Hafenpolizisten
auf das Boot zu .

Der Mann zeigte nach Süden , auf den Ka¬
naleingang . Dort dampfte eben ein riesiges ,
Schwarzes Schiff mit einem furzen gedrungenen
Schornstein in den Kanal . Seine beiden
Scheinwerfer fraßen sich durch die dunkle Nacht ,
beleuchteten die Bojen , die die Einfahrt mar¬
fierten . Die Sirene heulte auf , dann warf der
Schlepper los . Die ,, Chattam " war in den Kanal
eingefahren .

, , Die „, Chatam " ist vor einer halben Stunde
Anter auf gegangen , Herr ," erklärte der
Polizist .

Storm wußte nachher nicht mehr , wie er
zur Bahnstation in der Shari Waghorn ge¬
fommen war . Gerade als die beiden roten

Schlußlichter des Suez -Expreß in der dunklen
Nacht erloschen .

Wann geht der nächste Zug nach Suez ? "
rief er einen der Beamten in weißem Kaftan
und rotem Fez an .

„ Um neun Uhr morgens ." erklärte der Be¬

amte höflich ,, , nur bis Ismailia . Dort müssen
Sie umsteigen . Ich bedaure es wirklich , Sir . . . . "

Erschöpft und schweißgebadet ließ sich Storm
auf eine Bank fallen . Seine Fäuste ballten sich.
In Gedanken verfolgte er die Strede des Kas
nales . Ismailia . . . . der Timsah -See . . . die
Kanalstrede durch die Wüste . . . der große
Bitter - See . . . . Kilometer 136 !

-
Immer wieder Kilometer 136 . . . . !

Als Zafya in dieser Nacht nach Hause fam ,
lag eine Gestalt im Hausflur . Sie stieß einen
Schrei aus , als er sich ihr näherte . Es war Fa¬
tima .

. . Gnade , hab Gnade , Serr , " schrie sie .
Was ist geschehen ?" fragte der Abessinier ,

von einer dumpfen Ahnung etfaßt .

() Führerhauptquartier , 8. Dez . mentschug mit zusammengefaßten Kräften

Mittwoch bekannt : Auf der Krim , haben stelle zu erweitern . Heftige Kämpfe sind noch im
Das Oberkommando der Wehrmacht gab fortgesette schwere Angriffe , um ihre Einbruchs

Verbände der 6. rumänischen Kavallerie - Gange . Ein eigener Gegenangriff gewannDivision unter Führung des bereits mit dem trog zähen seindlichen Widerstandes vorüber,vorüber ,Ritterkreuz ausgezeichneten Generalleutnants gehend verlorengegangenes Gelände wieder
Teodorini , durch deutsche Artillerie und zurück. Im Raume nordönlich ShitomirSturmgeschüße sowie deutsche, rumänische und und südlich Korosten macht der eigene Ge¬
lichen Landetopf füblich Kertsch zer gute Fortschritte . Zahlreiche Ortschaften wurden
froatische Fliegerträfte unterstützt, den feinds genangriff gegen zähen Widerstand der Sowjets

schlagen . In dreitägigen schweren Kämpfen im Sturm genommen und feindliche Kräfte zer¬

gerieben und rund 2000 Gefangene eingebracht . haftere örtliche Kämpfe zwischen Pripjet und

Leichte deutsche Seestreitkräfte haben zu Beresina , westlich Kritschem und westlich Newel
diesem Erfolg beigetragen . Sie vereitelten statt . Vom 4. bis 7. Dezember wurden in Luft
unter schweren Einsagbedingungen eine regels fämpfen und durch Flakartillerie über der Ost¬
mäßige Versorgung der sowjetischen Landungs front 115 Sowjetflugzeuge abgeschossen. Zehntruppen . Alle Versuche der Bolschewisten , den deutsche Flugzeuge werden vermißt .
angegriffenen Landekopf in der Nacht zum 7.
Dezember zu räumen , wurden verhindert , sieben
feindliche Fahrzeuge dabei verjentt . Damit
haben unsere in der Kertsch -Straße eingesetzten
Seestreitkräfte während der 35tägigen Sees
blodade acht Motorkanonenboote , zwei Schnell¬
boote , zwei Schlepper , zwei Leichter sowie 23
Landungsfahrzeuge vernichtet und zahlreiche
weitere beschädigt . Feindliche Entlastungsan
griffe , die die Sowjets gestern aus dem Brüden
Topf nordöstlich Kertsch führten , scheiterten .

Im großen Dnjepr - Bogen ließ die
feindliche Angriffstätigkeit nach . Dagegen unter
nahmen die Sowjets südwestlich Kres

schen Front flaute die Kampftätigkeit gestern
Im West abschnitt der süditalieni

wieder ab . Nur an zwei Einbruchsstellen , die in
den Kämpfen des Vortages entstanden waren ,
dauerten die Kämpfe noch an .
Flügel der Front setzte der Feind starte Kräfte

Am linken

zum Angriff
Osthängen des Mailla -Gebirges an .

gegen unsere Stellungen an den

den in schweren Kämpfen blutig abgeschlagen .
Sie wur¬

Untersee boote versenkten aus Geleit :
zügen und bei Einzeljagd im Atlantit und
Mittelmeer sieben Schiffe mit
48 000 BRT .

Ueberzeugendes Bekenntnis zum deutfchen Sieg
Gauleiter Lauterbacher und Generalleutnant Warlimont vor führenden deutschen Journalisten

() Weimar , 9. Dezember .

Die Kriegsarbeitstagung der Deutschen
Presse, die in Weimar stattfand , hat ihren Ab¬

tagung der Hauptschriftleiter, in der unter Leis
schluß gefunden . Im Anschluß an eine Sonder¬

tung des stellvertretenden Pressechefs der Reichs¬
regierung , Stabsleiter Sündermanns , in
eingehender Aussprache aktuelle Fragen der
Pressepolitik und der journalistischen Zeitungs¬
gestaltung ausführlich behandelt wurden ,

Gaues Südhannover -Braunschweig, Hartmann
sprachen am letzten Tage der Gauleiter des

auterbacher . sowie der stellvertretende
Chef des Wehrmachtführungsstabes , General¬
leutnant War limont , zu den versammelten
deutschen Journalisten .

Gauleiter Lauterbacher zeichnete ein
eindrucksvolles Bild von den Leistungen , die
die Partei heute an der Heimatfront vollbringt.
Seine Mitteilungen gaben einen Ueberblick über
die Präzision , mit der wir heute dem organi
sierten Mordterror begegnen und seine Aus :
wirkungen ausgleichen. Es ist eine flare Stra¬
tegie nationalsozialistischer Organisation und
Hilfeleistung , mit der die Partei diese größten
Prüfungen meistert . Gauleiter Lauterbacher

Presse als dem im Bombenterror einzig wirt¬
unterstrich dabei auch die Bedeutung , die der

ſamen Volksführungsmittel zukommt, und be¬
faßte sich eingehend mit den psychologischen
Wirkungen , die die Luftangriffe in den schwer
getroffenen Gebieten auf die Haltung der Be¬
völkerung ausüben . Mit schlagenden Argumens
ten bestätigte er aus seiner Erfahrung die Tat¬
sache , daß die Einstellung der
amerikanischen Bombenterror getroffenen Bolts¬
genossen zu den ihnen gestellten neuer Lebens¬

Baina brauchte the gar

bedingungen von ungebrochenem Arbeitswillen
und gesteigerter Härte und Kampfentschlossenheit
gekennzeichnet ist.

tet . Nun sucht man zu retten , was noch zu retten

ist, indem man sich bemüht , die Aeußerungen
von Smuts als nicht amtlich hinzustellen . Ob
amtlich oder privat , das spielt heute feine Rolle

hat , daß sich die Auffassungen von Smuts mit
mehr , nachdem man auch in England zugegeben

der Erkenntnis der weitesten politischen Kreise

lichung höchstens als inopportun oder taktlos ,
in England decken , und daß man die Veröffent

nicht aber als wahrheitswidrig beurteilt . In
der Weltöffentlichkeit herrscht Einmütigkeit dars

in England bleiben sollte , jetzt aber auf dem
über , daß Smuts , der ursprünglich sechs Monate

Wege über Kairo wieder nach Hause geschickt
wird , die Katze aus dem Sad gelassen hat .

Auf englischem Boden selbst wagt man es
heute , die Ehrlichkeit der Phrasen anzuzweifeln ,
mit denen die Gangsterhäuplinge , die in Tehes
ran beisammen waren , diese Erklärung zu
schmücken suchten . Der Ausschuß der Ini .
schen Freiheitsbewegung in Lons
don gestattet sich in einer Erklärung zur Kons
ferenz don Teheran die Bemerkung , daß die Bes
handlung Indiens ein Beweis für die Aufs
richtigkeit der britischen Regierung sein möge .
Wörtlich heißt es in der Erklärung : Wenn
Churchill wirklich daran gelegen ist , die Demo¬
fratie zu erweitern , so fann er unverzüglich mit
3ndien beginnen . Er fann Tausende von Kone
greßanhängern aus den Gefängnissen entlassen ,
das Verbot der Kongrekvartei aufheben ,

und sich mit einer nationalen Regierung ein¬
diens Recht auf Unabhängigkeit anerkennen

verstanden erklären , die nur der Bevölkerung
Indiens gegenüber verantwortlich ist . " Die
Herren können auf die Erfüllung ihrer Hoff
nungen lange warten , und sie wissen das wohl
auch , so ist auch ihre Erklärung ein Schlag ins
Gesicht für Teheran .

Kurzme ' dungen

mekẞter , ist in Zegernfee , wo er feit vielen Jah .
() . Der Altmeister des deutschen Films . Ostat

ren lebte , nach längerer Krankheit im 77 Lebens¬
jahre gestorben .

eingehenden Ueberblick über die gesamte mili¬
Generalleutnant Warlimont gab einen

tärische Lage am Jahresende 1943. Ausgehend
von einer Schilderung der strategischen Ab¬
sichten , mit denen unsere Feinde in dieses Jahr
eintraten und die sie mit einem lang ange¬
sammelten Aufgebot an Offensivkräften zu ver¬

wirkungsvolles und überzeugendes Bild von der
wirklichen trachteten , entwarf er ein überaus

fämpferischen Leistung des deutschen Soldaten
tums , das an allen Fronten des europäischen
Krieges dem Ansturm standgehalten und die
Vernichtungsabsichten des Feindes zunichte ge¬
macht hat . Bei nüchterner Abwägung der mili¬
tärischen Gegebenheiten und unter Würdi¬

otz . Die britische Regierung ist in sos

Kriegsschauplatzes auf die allgemeine straten der Zeit zurückgeblieben". Dieser Vorwurf murde
gung des Einflusses . des oftastatischen zialer Hinsicht hinter den zwingenden Notwendigkei

tegische Lage befaßte sich Generalleutnant bei der Eröffnung der Debatte über die der Lösung
Warlimont mit dem Gesamtbild des Krieges , harrenden Sozialprobleme im Unterhaus, von vers
wie es sich jetzt darstellt , und kennzeichnete die schiedenen Abgeordneten erhoben.
neuesten agitatorischen Manöver der Feind¬
mächte als eine logische Folge der Tatsache , daß
jede weitere operative Maßnahme ihnen Opfer

Generalleutnant Warlimont schloß seine Aus¬
Umfange aufzwingt .in steigendem

führungen, die den deutschen Journalisten
wichtige Gesichtspunkte zur laufenden sachge¬
mäßen Unterrichtung der Oeffentlichkeit ver¬
mittelten , mit dem überzeugenden Bekenntnis ,
daß Deutschland angesichts seiner überlegenen
Führung , seines unerschütterlichen und unüber¬
windlichen Soldatentums und der in diesem
Kriege so einzigartigen inneren Verbundenheit
von Front und Heimat den entscheidenden Le¬

() Wie Reuter erfährt , hat das britische Mt .
für Brennstoffversorgungnisterium

beschlossen , die Kohlenlieferungen an Industrievers
braucher mit Wirkung vom 13. Dezember um zehn
v . H. zu kürzen .

() General Montgomery warnt ,, angesichts
vieler zu hoch gespannter Erwartungen " babor, ans
zunehmen , daß bie allierten Armeen das Weih¬
nachtsfest bereits in Rom feiern können . Vor kurzem
noch erklärten die Briten , spätestens Weihnachten in
Rom zu sein.
Verlag und Drudvom britisch¬

-

, ,Das Schiff fuhr früher ab , mein Gebieter ."
schluchzte Fatima . Ein Lichtschein traf ihren
Körper , ihre durchsichtige feine braune Haut

nicht in die Augen zu
sehen . Er wußte auch ohne weitere Worte , daß
Storm die „ Chatam " nicht mehr erreicht hatte .

Fatima sprang auf seinen Befehl auf.
Komm , " sagte er furz . Nichts weiter . Er

ließ ihr nicht zeit , sich zu beruhigen . Wie Blut
schoß es Fatima in die Wangen . Zafya nahm
seine Nilpferdpeitsche in die Hand .

, ,Was weißt du also ? " herrschte er sie an .
Sie starrte ihn aus entsetzten Augen an .

Nicht meine Schuld , ich sollte nicht früher bei
ihm sein . . . . wie du es befohlen hast , oh
Serr ," schluchzte sie . Dann schlug sie ihre Hände
vor das Gesicht .

„ Töte mich , Herr , töte mich . . . .
Zafya ließ die Beitsche sinken .

Du sprichst im Fieber , Fatima . Du bist
nicht zu spät gekommen . Es ist nicht wahr . . . "

Es ist wahr , o Herr ," schrie das Mädchen .
Töte mich . Es ist nicht meine Schuld , aber

töte mich ."
Zafya stieß das Mädchen von sich fort .
,,Geh ," herrschte er sie an . ,, Geh und schweige

über alles , was du getan und gesehen hast .
Sonst bist du des Todes "

Dann betrat er sein Schlafzimmer , wo Ibra¬
him die Ampel entzündete .

,Es ist gut , Ibrahim . " Zafya machte eine ab¬
weisende Handbewegung . „ Ich bedarf deiner
nicht mehr .

Dann ließ er sich erschöpft in den Sesset
fallen .

"

3 weiundzwanzigstes Kapitel

Inge konnte durch das fleine Bullauge am
Sed der „ Chatam " die Wüste vorbeiziehen
sehen . Das Licht des Mondes beleuchtete die
unendlichen Sanddünen . Die Rauchwolten , die
aus dem Schornstein der „ Chatam " nach rück
wärts zogen , nahmen bizarre Formen an und
ritten als gespensterhafte Wesen auf den Lüften
dem Meere der Wolfen zu . Inge hörte , wie
unter ihr die Schraube mahlte , das ganze Ach
terschiff vibrierte und hämmerte , manchmal
hörte sie einen Glodenschlag oder einen schril¬
len Pfiff .

|

|

Kurs durch die dunkle Nacht fortsette . Zu dem
Mahlen der Schraube kam das Klirren der Koh¬
lenschaufeln im Heizraum hinzu , das sich in den
eisernen Wänden des Dampfers fortsette .

|
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zum Takte der Schraube im Kreise drehen . Das
Klirren der Kohlenschaufeln auf den eisernen
Flurplatten erreichte sie nur undeutlich und vers
schwommen wie aus weiter Ferne .

Ihre Seele war erfüllt von einem Gefühl Immer seltener wurde das Heulen und
der Abwehr gegen Gefahren , die dunkel und Brüllen über ihrem Kopf , wenn die „Chatam "
drohend zu nahen schienen . Ihr Zustand glich einem Schiffe ein Ausweichiignal gab . Dann
einem Fieber . Es schien ihr , als gäbe es überhörte sie auch das nicht mehr . . . . die Lider
haupt nichts mehr als sie und dieses Schiff , fielen ihr wieder zu !
diese Stahlwände , die sie auf dem engen Raum
einschlossen .

Sie schlug mit der Faust gegen die eiserne
Wand der Kammer , aber das Geräusch ging in
dem Lärm der drehenden Welle , dem Hämmern
der Rudermaschine über ihrem Kopfe verloren .
Dann schlief sie erschöpft ein .

Es mochte jezt zwei Uhr nachts sein . Sie
hatte geträumt . Sie hatte mit Heinz Storm
über seinen Zeichnungen gesessen , vor ihnen war
das Wasser des Suezkanales . Da öffnete sich
auf einmal die Erde unter dem Kanal , das Was¬
fer floß in die Wüste ab , ein Bulkan spie Feuer .
Inge schrie auf und erwachte .

Sie richtete sich auf , sie streckte den Kopf
durch das kleine runde Fenster . Die Bordwand
war feucht und roch nach Salz und Eisen .

Ab und zu sah Inge rote Lichter vorbei glei¬
ten , die auf den Masten der Signalstationen
hingen , dann wieder das Licht eines entgegen¬
kommenden Dampfers , das auf ihrer Seite vor¬
beibeizog . Auf einmal begann die Schraube un¬
fer dem Boden ihrer Kammer rascher zu mah¬
len , das Hämmern und Rauschen wurde stärker ,
es umhüllte Inge mit seinem Toben und Brau¬
sen .

Als sie erwachte , stieg eben die Sonne über
die Wüste empor und setzte die Sanddünen in
Flammen wie zu einer festlichen Beleuchtung .
Inge sah einen glutrosen Kreis auf der Wand
über ihrem Bette , der langsam tiefer fant ,

Das Mahlen der Schraube und Brausen des
Rielwassers war wieder stärker geworden , die
,,Chatam " fuhr durch den Bitter -See .

In der Nähe des Ufers glitten arabische Fis
scherboote mit ihren bunten Segeln entlang .
Eines der Boote trieb dicht an der „ Chatam "
vorbei . Inge sah einen der Fischer " am Bug
des Bootes stehen , der Wüste im Osten zu¬
gewandt , dann fniete er nieder und bengte den
Kopf , dreimal berührte er das Holz des Bos
dens mit seiner braunen Stirn im Morgens
gebet . Nach wenigen Minuten waren die Boote
schon wieder verschwunden .

Inge sah sich jetzt in der vom Widerschein
des Wüstenglanzes hell gewordenen Kammer um .

Auf einmal weiteten sich ihre Augen , blieben
wie starr und festgebannt auf dem icht deut¬
lich lesbaren Namen auf dem Rettungsring
haften .

, ,Mein Gott , " entfuhr er ihren zitternden
"Die „ Chatam " war auf volle Fahrt gegan - Lippen . Ich bin auf der Chatam " !"

gen , nachdem sie den Timsah - See erreicht hatte . Eine Gefunde lang fühlte sie alles um sich
Inge sah einige Leuchtfeuer , einige dunkle Kör - wanken . Dann faßten ihre Hände das Eisen
per schwammen im Wasser , arabische Fischer des Bettes . Ich darf nicht schwach werden , nur
boote , die in der Nacht ihrer Arbeit nachgingen jetzt nicht schwach werden , dachte sie . Sie setzte
im ewigen Kampf der Menschheit um das täglich an den Rand der schmalen Kose und über¬
liche Brot . legte . Den Versuch , zu rufen oder an die Tür

zu hämmern , gab sie sofort als aussichtslos auf .
Bei diesem Lärm würde sie niemand hören , fie
mußte , daß ihre Kammer fast am Hed über der
Schraube lag .

Dann ertönte wieder das gelle Klingeln des
Maschinentelegraphen , die Schraube schlug wie¬
der langsamer , das Schiff war von neuem in
den Kanal eingelaufen und änderte ein wenig
den Kurs nach Süden . Inge sah es an den Die klägliche Eintönigkeit der Wüstenland¬
Sternen , die auf einmal an dem fleinen Bull - schaft entmutigte . Inge versuchte sich durch das
auge vorbeizogen . Bullauge zu zwängen . Es war so winzig flein ,

daß sie neben dem Kopf nur einen Arm durchs
Steden konnte . Außerdem hätte sie ein Sprung
aus dieler Deffnunn . selbst wenn er möglich ges

( Fortsetzung folgt .)

Sie mußte nicht , wie lange sie im Halbschlaf
gelegen hatte . Sie dachte an Heinz , dann scho Allmählich gewöhnten sich ihre Ohren an das
ben sich die zwei dunklen Ausen jenes arabi - Rauschen . des Kieswassers , an das Schlagen und
schen Mädchens dazwischen . Sie empfand die Stampfen der Schraube . Die dumpie Luft in
Geräusche der Schiffsschraube unter sich schmerz der kleinen Kammer betäubte und machte mesen wäre , unfehlbar unter die mahlende
voll , all diesen Lärm im Schiffe , das seinen | müde . Es war ihr , als würden sich diese Wände | Schraube gebracht .



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden ausgezeichnet : Obergefreiter Hilwert
Wurps , Emden , und Obergefreiter Hinrich
Schiller , Crizum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Heute fann Rentner Franz Behrens
in Aurich bei bester geistiger und körperlicher
Rüftigkeit seinen 91. Geburtstag feiern . Der
Jubilar ist in Binnenschifferkreisen allgemein
bekannt und hat lange Jahre den Dienst eines
Brückenwärters bei der Elisenhofbrücke über
den Ems -Jade - Kanal versehen .

Am 10. Dezember vollendet Oma Wede¬
fämper in Emben ihr 87. Lebensjahr . Sie
ist geistig und körperlich noch außerordentlich
rege und verfolgt das Zeitgeschehen mit großem
Interesse . Mit Stolz trägt sie das goldene
Ehrenkreuz der deutschen Mutter . Von den
sechzehn Kindern , denen sie das Leben gab ,
leben noch sechs . Nachdem vor anderthalb Jah¬
ren ihr Mann starb , wohnt sie jetzt bei ihrem
Schwiegersohn Dinkela in der Boltentorstraße
14. Gern und mit viel Humor erzählt sie aus
längst vergangenen Zeiten der Geehasenstadt
und , ihren Orginalen .

Am 14 . Dezember feiert der ehemalige Ko¬
lonist Jan F. Koopmann in Beninga
fehn feinen 84 . Geburtstag . Er ist geistig und

Förperlich noch sehr rüstig und verfolgt mit
Interesse das Zeitgeschehen .

Oldenburger Hengstkörung
() Das große Ereignis Oldenburgs , die

Hengstkörung , nahm am 6. Dezember in
Gegenwart des Gauleiters , des Landes
bauernführers und verschiedener anderer
Persönlichkeiten einen vielversprechenden An¬
fang . Sehr gutes Pferdematerial fonnte man
bei der ersten Besichtigung bewundern . Es
nimmt daher kein Wunder , daß bereits am
ersten Tage im ersten Durchgang 83 Hengste für
die zweite Besichtigung gemustert werden konn¬
ten . Der Besuch war äußerst rege .

Der zweite Tag stand ganz im Zeichen
Der zweiten Besichtigung , die infolge
der großen Zahl der gemeldeten Tiere noch
nicht, wie vorgesehen, zum Abschluß gebracht
werden konnte . Trotz der frühen Morgenstunde
war die Vorführbahn auf dem Platz der SA .
von einer interessierten Zuschauermenge umge
ben , der weitaus überwiegende Teil setzte sich
verständlicherweise aus Käufern und Züchtern
zusammen . Wie am Vortag fonnte man auch
am Dienstag ausgezeichnetes Pferdematerial
bewundern .

Haupthengstkörung in Aurich

Schnaps aus dem Meere - Lieferant ist die Miesmuschel
Ein neues Nahrungsmittel erobert sich den deutschen Markt - Große Kulturbänke bei Norddeich angelegt

wird . Den ganzen Vorgang fann man mit der
Arbeit eines Gärtners vergleichen , der zunächst
auch den Samen ausstreut , dann das Unkraut
jätet und die zu eng stehenden Pflänzchen
versetzt .

otz . Während vor dem Kriege die Mies | mit ihnen hoch und lassen sie dann auf einem | tommen , denen jede Lebensmöglichkeit genommen
muschel in Deutschland wenig bekannt und Stein zerschellen .
geschäzt war ausgenommen im Rheinland

und Westfalen hat sich ihre Stellung in den
fünf Kriegsjahren grundlegend geändert . Als
zusätzliches martenfreies Nahrungsmittel und
durch die vielfältigen neuen Zuberei
tungsmethoden ist sie heute überall beliebt
und begehrt . Die Nachfrage nach Miesmuscheln
ist heute im Reich so groß , daß der Bedarf nicht

muß. Vor allem sind die Gaststätten dankbaregedeckt werden kann und man auch hier verteilen
Abnehmer , aber auch der Privatmann holt sie
sich gern in Essig, Salz . Tunken, in Gelee, ma¬
riniert , als Fleisch zu Goulasch und in Mu¬
schelwurst. Ja , sogar einen leider noch nicht
überall zu habenden Muschelschnaps ,
der einer ausgedörrten Hafenstadtfehle alle
Ehre zu geben weiß , vermag man schon aus
ihrem Fleisch herzustellen, während ihre Bärte
zur Herstellung der verschiedensten Suppen¬
würze dienen .
Naturbänke haben viele Nutznießer

Die Miesmuscheln liegen heute in der Deut
schen Bucht größtenteils noch auf Naturbänken
im Wattenmeer zwischen den Friesischen
Inseln und dem Festland . Auf diesen Na¬
turbänken sind sie ihren natürlichen Feinden
Eis , Frost und Seesternen besonders stark
ren , den Bänken , die bei Ebbe aus dem Was ;
ausgesetzt, vor allem auf den sogenannten Schor¬

ser hervorragen . Bei Eisgang werden die Mu
schelschalen durch die scharffantigen Schollen
zerrieben , der Frost trocknet die Muscheln aus .
So hat man jetzt beispielsweise bei Nord¬
deich auf einer einzigen solchen Schorre etwa
fünfzig Zentner durch Eisgang zerriebene oder
durch Frost ausgetrocknete Muscheln gefunden.
Liegen die Naturbänke dagegen ständig unter
Wasser , so sind sie das gefundene Jagdrevier für
den Seestern , der sich fast nur von Muscheln
nährt , sie aber auf den Schorren meidet , da er
hier feinerseits wieder mit Vorliebe von den
Möwen gefressen wird . Auch Mömen und
Rebelträhen fressen übrigens , wenn sie nichts
besseres finden , Muscheln, und zwar fliegen sie

99
und noch

Durch die besseren Lebensmöglichkeiten auf
den Kulturbänken wachsen die Muscheln schnel

ler , so daß sie schon nach zwei Jahren

haben , während ihre Kolleginnen auf den
versandfertig sind, das heißt die vorges
schriebene Mindestlänge von fünf Zentimeter

Naturbänken drei und vier Jahre
längere Zeit zur Erreichung dieser Größe bes
nötigen . Zum anderen ist auch der Fleischgehalt
der Kulturbankmuscheln bedeutend höher als
der der anderen . Während die auf den Natur¬
bänken gefischten Muscheln nur einen Fleischges
halt von sieben bis acht Prozent besitzen, weisen
die Kulturmuscheln einen Prozentsatz von 16
bis 18 v. 5. auf .

Regale " für die künstliche Muschelzucht
Um dem Muschelrückgang zu begegnen , ist

man auch in Deutschland dazu übergegangen .
sogenannte Kulturbänke anzulegen , so wie
man sie in den Niederlanden schon länger kennt .
Der erste Versuch ist damit bei Wyk auf Föhr
gemacht worden , wo man vor zehn Jahren mit

heute derart günstig auswirkt, daß ein erheb¬
einer gründlichen Muschelkultur begann , die sich

licher Teil des gesamten deutschen Muscheibe
darfs von hier aus gedeckt wird . Eine zweite
gleich große Anlage , die vielleicht noch ertrag
reicher werden wird als die auf Föhr , ist zur
Zeit in Norddeich im Entstehen . Hier haben
im April dieses Jahres Muschelspezialisten den
Meeresboden untersucht und dann ein besonders
günstig gelegenes , Regal " von etwa sechs bis
acht Kilometer Länge ausgesucht. Es liegt auch
bei Niedrigwasser noch etwa acht Meter unter
der Wasseroberfläche, ist nicht schlickig und tor : schen Küste mehr Muschelbrut und Muschels

Inzwischen hat man längst der , ostfriesi

fig , die Strömungen bedecken die Muscheln nicht
mit Sand , und die letzten auf dieser Sandbank laat entdeckt und wird sie im kommenden Jahr

im erhöhten Umfang ausjäen , wie man auch
befindlichen Seesterne wurden abgeharkt . Dann neue Regale bereits angemeldet hat . ( Für Kuls
fuhr man mit Ruttern nach den Naturbänken ,
wo die ungünstig liegende Muschelbrut oder turbänke muß übrigens eine richtige Bacht, die

an das Reich abgeführt wird , bezahlt werden ;
Muschelsaat ( zwei bis drei Zentimeter große

Muscheln) in großen Netzen abgefischt wurden. auf See werden sie durch Tonnen von dem Bes

dann wurden die Schalentiere auf der Kultur - haben sich wie Kontrollen ergaben
An Bord wurden sie von Seesternen befreit under abgesteckt ). Die Muscheln die in diesem

Frühjahr bei Norddeich ausgesät wurden ,
bereits

bank wieder gleichmäßig ausgesät . Zu diesen sehr gut entwickelt, im nächsten Herbst werdenArbeiten werden Spezialkutter benutzt . Sie versandreif sein . Den Wirtschaftler dürfteDurch zwei große Kessel, die mitten im Kutter noch interessieren , daß beide Kulturunternehmeneingebaut sind , werden die Muscheln durch den
Schiffsboden ins Meer ausgesät .

in Wyk wie in Norddeich reine Private
unternehmen sind . Sie befizen zwar größte Ans
erkennung und Zustimmung seitens der Haupts

vereinigung der Deutschen Fischwirtschaft , sind
aber nur von Privatgeldern errichtet . Man vers
spricht sich auch für die Zeit nach dem Kriege
einen weiteren erfreulichen Absatz an Mies¬
muscheln , da diese in ihrer Zubereitung inzwis
schen so vervollkommnet worden sind , daß sie
auch später wieder verwöhnten Friedensgaumen
durchaus noch entsprechen werden.

Gärtner der Muschelbeete
Nun läßt man aber die Muscheln nicht so,

wie sie ausgesät wurden , bis zur Ernte liegen ,
sondern fischt sie noch ein bis zweimal im Jahr
auf , um sie von den Seesternen zu befreien
(man bereitet aus diesen anmutigen , von den
Fischern aber arg gehaßten Meeresbewohnern
übrigens allerlei nühliches Viehfutter ) und
trennt die Muscheln, die zuunterst zu liegen

Hochbetrieb im Jungmädeldienst in Leer
Ein unermüdliches Wirken für unsere Verwundeten und die Kinder

otz. Wieder naht das Weihnachtsfest , und
Der Mittwoch brachte den Abschluß der darum herrscht auch im Jungmädeldienst

zweiten Besichtigung und die Bekanntgabe der Hochbetrieb . Aber , warum denn da ? Ein
getörten Hengste . Anschließend erfolgte die Rundgang durch das Hitler -Jugend -Heim in
Prämiierung der besten Tiere und als eer genügt , um diese Frage zu beantworten .
Schlußveranstaltung die von der Oldenburger Führerinnen und Jungmädel fizen dort bei
Bevölkerung mit Interesse verfolgte Vorfühemfiger Arbeit , sägen und schnitzen, schmirgeln
zung im Großen Ring . und feilen , nageln und leimen . Eine -richtige

fleine Spielzeugfabrit ist entstanden , aber ohne
großartige Werkbänke , geschweige denn Ma¬
schinen . Jeder bemüht sich eifrig , mit den ein¬otz. Heute vormitag begann auf dem Markt - fachsten Mitteln Spielzeug für unsere Solda¬

plaz in Aurich die 130. Haupthengst tenkinder herzustellen , auch wenn einmal zu

örung , die schon von jeher eine der größten Beginn etwas nicht recht flappen will , und die
züchterischen Veranstaltungen Nordwestdeutsch- Räder schief und die Wagenachsen immer wie
lands darstellt . Die Hengste waren bereits in der trumm sizen . Aller Anfang ist schwer , undden Vortagen in Aurich eingetroffen und in wie soll gerade bei unseren vor Eifer aufge¬
den für sie vorgesehenen Stallungen unterge regten Jungmädeln alles sofort wie am Schnür¬
bracht. Auf dem Marktplatz selbst waren die chen gehen. Aber in einer Ede steht der Lohn
üblichen Vorbereitungen zur Unterbringung der der vielen Mühe : wunderschöne Wiegen , PferdKörkommission und der Gäste getroffen und die chen mit Wagen und Bauflöken , Puppenstuben
Vorführungsbahn angelegt . Auch zahlreiche und Hampelmänner für die allerkleinsten Sol¬
Besucher aus allen Teilen des Reiches sind in- datenkinder, ja , jetzt im Kriege sind die Jung¬
zwischen in Aurich eingetroffen . Der heutige mädel zu Handlangern des Weihnachtsmannes
Donnerstag ist der ersten Besichtigung der geworden .
jungen Hengste vorbehalten . Am Freitag Weiter geht' s ins nächste Zimmer . Lieder
findet dann die zweite Besichtigung statt , an tönen uns entgegen , frisch und froh von einem
die sich die Körung und Angeldprämiierung Jungmädelchor gesungen . Auch damit
anschließt .

() Elternversorgung Gefallener . Das Ober¬
tommando der Wehrmacht hat die Versor
gungsmöglichkeiten für die Eltern Ge¬
fallener weiter verbessert . Für die Gewäh¬
rung der Versorgung spielt das Einkommen
aus nicht selbständiger Tätigkeit eine gewisse
Rolle . Die neue Anordnung des OKW . setzt die
Altersgrenze vom vollendeten ' 70. auf das voll¬
endete 65 . Lebensjahr herab , so daß bereits von
65 Jahren an Elternversorgung ohne Rücksicht
auf die Arbeitseinkommen in Betracht kommt.
Gleichzeitig wird bestimmt , daß Anträgen auf
Gewährung oder Erhöhung der Elternversor¬
gung , die nach dieser Neuregelung in Frage
kommen , vom Ersten des Monats ab entsprochen
werden kann , in dem die Voraussetzungen er¬
füllt sind , frühestens ab 1. Oktober 1943 .

soll Weihnachtsfreude bereitet werden , denn im
Bereich des Bannes Leer sind in Lazaretten
viele Verwundete , die weit von ihren Ange¬
hörigen entfernt das Weihnachtsfest verbringen
müssen . Sie freuen sich , wenn in der Advents¬
zeit unsere Jungmädel die schönen Wiegen¬
und Weihnachtslieder singen und ein paar
fleine Kuchen aus Mutters Trommel zum
Knappern mitbringen .

-

-

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Schwerer Verkehrsun
fall . In den Abendstunden des Dienstag
wurde ein Radfahrer , der die Adolf .
Hitler Straße in Sarsweg - befuhr , Don
einem Kraftwagen angefahren . Mit schweren
Berlegungen wurde er ins Krankenhaus ges
bracht. Der Radfahrer war wohl vorschriftss
mäßig rechts gefahren , und die Schuld an dem
Unfall trägt eindeutig der Kraftwagenfahrer ,
trotzdem verhielt sich auch der Radler nicht ganz
richtig ; denn die Adolf-Hitler-Straße ist mit
einem Radfahrweg ausgestattet , den der
Verunglückte hätte benutzen sollen . Dieser Vors
fall mag allen Radfahrern zur Lehre dienèft ,

nach Möglichkeit die Radfahrwege zu benutzen
und nicht den Fahrdamm .

otz . Moordorf . Ihren Verlegungen
dem Raum scheint doch auch noch Leben und

Nun hört man nichts mehr , aber dort in

Treiben zu sein . Die Tür springt auf und wir
sehen, wie sich die Geschickten zusammengefun- erlegen . Die Frau , die am Dienstagmors
den haben und wie unter ihren hochroten Köp- gen bei Moordorf mit dem Fahrrad gegen die

den kleinsten Resten aus der Flickenkiste werden schwer verletzt wurde , ist inzwischen im Auricher
fen die Nähnadeln hin und her fliegen . Aus Maschine eines Personenzuges fuhr und dabei

für die Wiegen und Bettchen Bezüge herge Krankenhaus ihren Verlegungen erlegen . Es
handelt sich um die 23jährige Elise Corneliusstellt, aber das Schönste ist eine Reihe von

die Wand gelehnt sind .
Puppen , die wie ausgerichtete Zinnsoldaten an aus Walle .

von den Jungmädeln vergessen werden , denn
Kein Spielzeug darf

am Weihnachtsabendsoll es bei allen Kindern
nur frohe Gesichter geben . So , nun weiß
jeder , warum wie im ganzen Reich auch
bei den Jungmädeln in Leer zur Zeit so viel
Leben ist .

Eine Leerer Jungmädelführerin .

-
-

-

stunde " vermittelt diesmal erlesene Gaben : | denn gegen Weihnachten wollen die Mädel wie¬
Das „ Lerchenquintett " von Haydn , die Früh der zu Hause sein . Für den kommenden Sonn¬
lingssonate " von Beethoven und das „Forel = abend bereiten die Landjahrmädel einen

fenquintett " von Schubert . Das Kammermusik - Abschiedsabend vor , der um 18 Uhr im
quintett einer Schiffsstammabteilung hat die „ Weinberg " - Saal steigen soll . Die Mädel wollen
Ausführung übernommen . mit den Gästen einige fröhliche Stunden ver¬

leben , die durch Sang und Klang , Spiel und
Sport ausgefüllt werden. Bei der großen Be¬
liebtheit unserer Landjahrmädchen ist kein
3weifel , daß die Veranstaltung von der Be¬
völkerung von Weener und Umgegend zahlreich
besucht werden wird .

otz. Logaerfeld . Vom Pferd gestürzt .
Als sich Milchfahrer Behrends , auf seinem
Pferd sizend, auf dem Weg nach Wüstene i be¬
fand , um den Milchwagen abzuholen , stürzte er
unterwegs ab . Er brach sich bei dem Sturz einen
Unterschenkel , so daß er in das Kreiskranken¬
haus gebracht werden mußte . otz . Möhlenwarf . Was alles gestoh =

len wird . Ein Landwirt aus der Umge¬
otz . Breinermoor . Unfall beim Füt =

tern . Ein Landgebräucher griff beim Füttern haus eine Besorgung zu machen . Er ließ sein
gend hatte abends in einem hiesigen Geschäfts¬

der Tiere in eine auf dem Boden liegende Forte . Fahrrad , auf dem ein Rucksack mit verschiedenen
Eine Zinke drang ihm hierbei durch die Hand . Sachen angeschnallt war , für kurze Zeit unbeauf¬
Er wurde dem Kreiskrankenhaus zugeführt . sichtigt stehen . Als er die Heimfahrt antreten

otz . Stallbrüggerfeld . Nächtlicher gro - wollte , mußte er die unangenehme Entdeckung
machen , daß der Rucksack fehlte . Ein Dieb
hatte ihn vom Rade losgeschnitten und entwen¬
det. Dieser Vorfall sollte eine Warnung an alle
Radfahrer sein , die während der Dunkelheit ihr

Rad draußen stehen lassen , die daran befestigten
Gegenstände in Verwahrung zu nehmen , auch
sollten sie nicht vergessen , das Fahrrad anzu¬
schließen , denn es sind Fahrradmarder am
Werk, die auf eine günstige Gelegenheit lauern ,
um sich in den Besitz fremden Eigentums
zu sehen .

() Zahlungsbeginn für den Veteranensold .
Die Zahlung des Veteranensoldes , den
ein Führer -Erlaß vom 27. August 1939 ein¬
führte , ist hinsichtlich ihres Beginns aus Grün¬
den der Verwaltungsvereinfachung im Einver¬
nehmen mit dem Reichsfinanzminister durch den ber Unfug . Seit einiger Zeit verüben hier

Chef des OKW . neu festgesetzt worden . in der Nacht Burschen groben Unfug . Sie klop
Danach beginnt die Zahlung , wenn der Antrag fen heftig an die Fenster und erschrecken da¬
innerhalb eines Jahres nach Vollendung des durch die Einwohner . Es ist auch wiederholt vor¬
70. Lebensjahres gestellt wird , mit dem Monat , gekommen, daß die außen angebrachten Ver¬

in dem der Frontfämpfer das 70. Lebensjahr dunkelungsvorrichtungen durch das Treiben der

vollendet. Wird der Antrag auf Gewährung Ruhestörer beschädigt wurden. In einem Falle
eines Veteranensoldes erst nach Ablauf eines fonnte einer der Burschen durch den Wache ste¬

Jahres nach Vollendung des 70. Lebensjahres henden Hauseigentümer gefaßt und angezeigt
gestellt , so beginnt die Zahlung mit dem An - werden .
tragsmonat . Ist der Frontkämpfer am Ersten
eines Monats geboren , denn , setzt die Zahlung
frühestens mit dem Ersten dieses Monats ein .

Leer

013. Theaterbeginn 18. 30 Uhr . Wie schon
mitgeteilt , bringt die Gastspielbühne des
Oldenburgischen Staatstheaters diesmal eine
Operette („ Meine Schwester und ich von R.
Benazky ) zur Aufführung . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß die Vorstellung am
Freitag um 18,30 Uhr beginnt .

otz . Im Reich der Frau Musila . Die Kunst¬
gemeinde Leer erfreut die Freunde gediegener
Musik am Sonntag 17 Uhr wieder durch , ein
Ronzert . Die „ Musik zur Dämmer

Werner

otz . Landjahrmädel verabschieden sich. Das
Landjahriager Weener geht zu Ende . Etwa
acht Monate haben die 40 Mädel aus dem
Eiselgebiet hier in froher Gemeinschaft und
enger Kameradschaft verlebt und gemeinsame
Schulung in der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung genossen . Vielen Bauern in der
Umgegend waren sie während der Sommer¬
monate eine wesentliche Hilfe und schafften auch
fleißig mit bei der Erbsen und Bohnenernte .
Auf ihren Umzügen durch die Straßen der
Stadt haben die frischen Mädel in ihrer kleid
samen . Tracht uns öfter durch ihre frohen Lies
der erfreut . Jetzt gilt es , Abschied zu nehmen ,

entlaufen . Eine geistesfranfe weibliche
otz . Sandhorst . Ihrer Pflegestelle

Person entfernte sich von ihrer Pflegestelle und
irrte planlos umher . In Dietrichsfeld konnte
sie angehalten und ihrer Behausung wieder zu¬
geführt werden .

otz . Margens . Treder in den Graben
gefahren . Ein Treder kam infolge des glits
schigen Bodens vom Wege ab und rutschte in
den Graben . Alle Versuche , ihn wieder flott zu
machen , blieben zunächst erfolglos .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 3. Heute 15 Uhr Jungenschaften
(Bufe ) und 3 (Vry ) Heim , mit Werkzeug : Bastel¬
gruppe 19 Uhr . Freitag 15 Uhr Jungenschaften 4
( ren ) und 6 (Apfeld ) Heim . Motorsportge
folgichaft 1/881 . Heute 19. 25 thr bei der Liter¬
stegschule theoretischer Unterricht . Feuerwehrge
folaichaft 1/881 . Heute 19. 25 Uhr bei der Oster¬
stegschule . Schar 1 bringt gebasteltes Spielzeug
mit . Schießgruppe Hollen . Sonntag 10 Uhr
Schießstand .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Sum

Sören und Behalten . 10 - 11 : Komponisten im
Waffenrod . 11 - 11 . 40 leines unterhaltsames
Konzert . 12 . 85 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 15
bis 16 : Unterhaltung mit bekannten Kapellen und
Solisten . 16 - 17 : Onern und Konsertflänge .
17 . 15 - 18 . 30 : Bunter Melodienreigen . 18 . 30 - - 19 :
Der Zeitspiegel . 19 . 15 - - 19 . 30 : Frontberichte 20 . 15
bis 21 : Klavierkonzert von Mozart , Serenade von
Nobert Volkmann . 21 - 22 : Cohengrin " dritter
Aft , Leitung Robert Heger .

Unser Sportdienst
, , Rote Jäger " spielen auch in Aurich

otz . Nachdem die bekannte Mannschaft de . . . Roten

helmshaven 05 (3 :6) . Werder Bremen (4 : 1) und amdäger" in einer Reihe von Spielen, so gegen Wil¬
lesien Sonntag gegen die Stadtmannidalt isen

auf die Kriegsmarine Aurich .

burg (4 : 1) ihre Spielstärke eindeutig unter Beweis
stellte , trifft sic am fom menden Sonntag

Die Auricher
werden alles daran setzen , um ein ehrenpolles Er¬
gebnis herauszuholen . Folgende Mannschaft der

Roten Jäger " wird den Kampf bestreiten : Tor
wart : Thiele (Polizei Eſſen ). Verteidiger : Mrog
( öln . 99 , langjähriger Verteidiger der deutschen
Nationalmannschaft , der am Sonntag sum ersten
mal für die Roten Jäger " spiel ) , Grendel (Wold¬
hof Mannheim ) . Läufer : Infife ( Duisburg 08) ,
slaages (06 Wattenscheid ) , Humpert (Sportfreunde
Dresden ). Hirmer : Hanreiter (Ahmiza Wien ) ,
Eppenhoff (Schalke 04), Bammes (Suiclvercinis
gung Fürth ) und Leonhardt (SC . Planik )

otz . Stapelmoorerheide . Alter Ostfriese .
Ueber eine besonders ternige Ostfriesennatur
verfügt Aftrentner Jan Wilken , der bereits
im 97. Lebensjahre steht . Er konnte am 6. De¬
zember den 96. Geburtstag feiern . Er erfreut
sich noch guten Wohlseins und läßt sich seinen
täglichen Spaziergang , auch bei Wind und Wet¬
ter , nicht nehmen . Im ersten Weltkrieg opferte enn es die Ginfabaufgaben zulassen, wird der
er einen Sohn , während im gegenwärtigen . Rin - Träger des Mitterfreuzes mit Schwertern und Bril
gen ein Enkelsohn den Heldentod starb . Gau¬ lanten , Maior Graf . im Tor vehen . Us Vor¬

fpiel fommt ein ußbel - rennofchaftsspiel zwis
friegsopferführer Gauohmann sowie die Kameichen der zweiten Mannschaft von Turier s
radschaft der NSKOB . übermittelten dem greis marine Aurich und dem Turnverein Norden zum

23eiter merden in her Solbzeit eine breisen Geburtstagskind ihre Glückwünsche . Wilken . Austraa
der lange Jahre als Zeitungshote tätig war , istmo 100-meter -Staffel mischen den Standorten

23ilhelm & haren und Aurich starten .
weit bekannt und erfreut sich größter Wert¬
schäzung . Es wird verdunkelt vor 16 . 00 bis 8. 00 Uhr



Die , ,Hexe " / VonFritz Speer

Ach , es war ein schlechter Tausch . Aber was
sollten sie anders anfangen . Der leichte und
magere Sandboden brachte nur recht fümmers
liche Ernten , und die ganze Familie wollte satt
werden .

otz . Weit oberhalb des Dorses , dicht am | haben sie das Schiff verkauft und dafür dieSolze , wo der Weg nachher in der Heide ver¬
läuft , steht ein armseliges Haus . Wind und

fleine Stätte erworben , die damals schon langeleer stand , weil ihr Besizer nach Amerika aus¬Wetter haben ihm im Baufe der Jahre übel gewandert war .
mitgespielt . Es ist frumm und gebeugt wie ein
Mensch im hohen Alter nach langem , schwerem
Tagewert , und von all dem Leben , das einst
über diese Stätte schritt, ist nur ein alter , müderMensch übriggeblieben , ein kleines zerarbeitetes
Mütterchen mit dünnem , weißem Haar und
einem Gesicht voller Runzeln und Falten , aus
dem aber zwei blanke und fluge Augen schauen .

Das ist Alheit Krieten oder Krieten Mutter ,
wie sie im Dorfe heißt . Manche nennen sie auchwohl die Here und empfinden dabei immer ein
leises Grauen . Wie alt te ist ? fie weiß es
felbst nie so recht , sondern muß es immer erst
nach dem und jenem Ereignis ausrechnen, dasmal in threm Leben eine Rolle spielte .

-

Ein Menschenalter lebt sie nun schon für sichganz allein hier oben . An schönen Tagen ist siemeist draußen und sammelt Kräuter , und als
einmal ein berühmter Pflanzenkundler nacheiner seltenen Pflanze forschte , tonnte ihn Alheit
an die Stelle führen , wo sie wuchs .

Sie bindet die Kräuter zu fleinen Bündeln
und hängt sie auf der Deele auf . Darum riecht
es im Sause auch immer so herb und bitter und
füßlich wie in einer Apotheke . Ab und zu kommt
ein Mann aus der Stadt , holt die Kräuter ab
und gibt der Alten Geld dafür .

Die Leute gehen nicht gern zu ihr . Sie haben
immer ein leises Grauen , wenn sie das alte ,
einsame Haus betreten . Hinten auf der Deele
glimmt ein offenes Feuer . Darüber hängt an
ginem langen Hafen ein schwarzer Kessel. Alheit
figt in einem hohen Binsenstuhl neben dem
Feuer und starrt in die Flammen . Manchmal
bewegt sie die Lippen , als ob sie mit sich selbst
spräche . Dann framt sie wohl in ihrer Ber¬
gangenheit und läßt lauter bunte Bilder an

ch vorüberziehen . Ach ja , sie hat viel erlebt
und viel durchmachen müssen . Ihre Heimat ist
weit von hier . Sie stammt aus einem der Wald¬
dörfer an der Oberweser , wo noch heute die
Nachfahren der Sugenotten fizen , die der
hessische Bandgraf Karl vor über zweihundert
Jahren in feinem Lande aufnahm . Und es mag
fein , daß auch in ihren Adern noch ein wenig
franzöfifches Blut rollt , das sich nicht ganz ver¬
leugnen läßt . Thr französischer Name Lantelme
weit auch noch darauf hin .

In ihrem Dorfe hat sie bei einer Kirmes
feier ihren Mann kennengelernt , der dort mit
feinem Bockschiff auf der Weser vor Anter lag ,
um Holz zu laden . Si ist ihm nach der Heirat
in seine Heimat gefolgt . Jahrelang hat sie ihn
dann auf seinen Fahrten auf der Weser be¬
gleitet . Darum fennt sie auch die ganze Weser
von Münden , bis Bremen ganz genau und weiß
auch viel zu erzählen . Sie ist mit vielen Mens
schen in Berührung gekommen , fennt deren Ge¬
schicke und Leben , ihr Glüd und ihre Not .

Danach , als ihr Mann auf der Weser das
Unglück hatte und nicht mehr fahren fonnte ,

nant

Ochtelbur 34, ben 7. Dez. 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Wir erhielten von seinem Leut
und Kompanieführer die tief¬

traurige Nachricht , daß nach Gottes un
erforschlichem Ratschluß unser herzlieber
Sohn , unser unvergeßlicher ,
Bruder , Neffe und Better

treuer

Thee Hinrichs Raveling
Unteroffizier in einem Gren Regt . ,
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
sein junges , hoffnungsvolles Leben im
blühenden Alter von 22 Jahren im
Often für uns alle dahingab .
In unfagbarem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern Thade Ras
veling unb Fran Gertje , geb. Len¬
gert . Bobine Raveling , Gefreiter
Jann Raveling .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Dezember ,
9 Uhr , in der Kirche u Ochtelbur , wozu
mir herzlich einladen .

Bunderhammrich und Subeten
gau , den 6. Dezember 1943.
Bon seinem Hauptmann und

Kompanieführer erhielten wir die tief¬
erschütternde , unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , lebensfroher , unvergeß
licher Sohn , Bruder , Schwager , Onfel ,
Entel , Neffe und Better , meine lieber
Bräutigam , Gefreiter

Beter Diddens
Oftober 1943 im Osten imam 9.

blühenden Alter von 22 Jahren den
Seldentod gefunden hat . Er gab sein
junges Leben für uns alle . Auf einem
Seldenfriedhof fand er feine lette
Ruhestätte , Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da vor 2 Jahren seine
beiden Bettern und vor 3 Monaten
fein lieber Ontel im Osten den Helden
tob erlitten haben . In tiefer Trauer :

Jasper Diddens and Frau Janna ,
geb. Janken , Obergefr . Karl Giering
und Frau Gerda , geb. Diddens ,
Zeella , Dieberite , Harm , Katharina
und Dibbo Diddens , Helene Dis als
Braut Familie Dih , Didde Diddens
unb Frau , Beter Jansen und Frau
sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Dezember ,
in der Kirche zu Digamerverlaat . Diese
Anzeige gilt auch als Einladung .

Weener , den 7. Dezember 1948 .
Bon dem Oberftabsarzt eines
Feldlazaretts im Osten erhielten

mir die unfagbare , tieferschütternde
Nachricht , daß unser einziger über
alles geliebter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe , Rechtspflegeranwärter ,
Gefretter

Heinrich Busemann
18 Jahre alt . in den erbitterten
Kämpfen am- 7: Nos . 1943 gefallen ist .
Sein tugendhafter Wandel und fester
Glaube an seinen Erlöser gibt uns die
frostvolle Gewißheit seiner Geborgen¬
heit in der Hand des Allmächtigen .
In tiefer Trauer :

Albert Busemann und Frau Jan¬
nette , geb Buisenga , Gefine Bruin ,
geb. Busemann , Hilde Busemann ,
Agnes Busemann , Gerhard Bruin .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Dez. , 9. 30
Uhr , in der ref . Kirche zu Weener .

Toffens i . Oldenb ., den 8. Dez. 1943.
Wir erhielten die traurige Nachricht ,
daß unser Vater

Friedrich Siebolds
im Alter von 60 Jahren am 25. Nov.
als Betriebsleiter tödlich verunglückte .
In stiller Trauer : Die Kinder .
Die Beisekung fand am 29. Nov. in
Krasnystaro , Distritt Lublin , statt .

Sie banden Besen aus Birkenreisern und
Heidekraut . Sie flochten Körbe und suchten
Kräuter , Pilze und Beeren . Und da das Haus

Mann mit der Zeit darauf gekommen , Fallen
ganz einsam oben am Walde lag , war der

für das Wild zu stellen und auch heimlich zu
jagen .

dem Aufseher Neuenhagen und den Leuten , die
Das ging auch lange Zeit gut . Dann fiel es

daß oft im Solze oder auf der Seide Schüsse
in der Nähe auf den Feldern arbeiteten , auf ,

fielen . Die Jagdpächter lagen nun tagelang aufder Lauer . Aber es war , als wenn der Wild¬
dieb Wind bekommen hätte , denn das Schießenhörte auf , um dann nach einigen Wochen an
einer ganz anderen Stelle wieder gehört zu
werden . Von nun an ließ es Neuenhagen feine
Ruhe mehr , den Kerl endlich zu triegen . Tag
und Nacht kam er nicht aus dem Zeug , bis ihm
denn Johann Kriete auch richtig ins Garn ging .
Er befam eine Gefängnisstrafe , und da hörte
denn das Schießen auf . Aber auch nur so lange .
Raum war er wieder frei , da tnallte es auch
schon wieder , und zwar viel schlimmer als
früher . Die Jagdpächter waren außer sich und
fetten alles in Bewegung . Aber man tam dem
Schützen nicht auf die Spur . Auch verschiedene
Haussuchungen bei Kriete verliefen ergebnis¬
los . Bis man eines Tages den Aufseher Neuen¬
hagen in der Fuhrenlichtung dicht hinter dem

Gehöft von Johann Kriete tot auffand . Ein | Kenner des menschlichen Körpers diese Bewe
Schuß war durch den rechten Arm gegangen , gungsgeseze bei der überwiegenden Mehrzahl
ein anderer durch das Herz . ihrer Bildwerfte genau befolgt . So blidt der

den linken Arm und beugt den rechten leicht .
Apoll von Belvedere nach links , streckt dabei

Auch der sogenannte borghesische Fechter ist ein
Musterbeispiel .

auf Kriete . Als man ihn aber verhaften wollte ,
Der Verdacht richtete sich natürlich sofort

war das Nest leer . Alheit schrie und jammerte
und konnte nichts Näheres über ihren Mann
sagen oder sie wollte es nicht . Es war
jedenfalls nichts festzustellen .

Schlägerei in Geestemünde ein Mann fest¬
Erst viele Jahre später wurde bei einer

genommen , der Johann Kriete war . Er trug
einen Vollbart und hatte einen anderen Namen
angenommen . Ein Messerstich hatte ihn lebens¬
gefährlich verlegt . Auf dem Sterbebett hatte er

eingestanden , daß er damals
dann seinen richtigen Namen genannt und auch

den Aufseher
Neuenhagen erschossen habe. Als man Alheit
Kriete dies meldete , nahm sie es ruhig und

Erregung .
gelassen hin und zeigte teine Spur irgendeiner

worden und in alle Winde geflattert . Sie hat
Ihre Kinder waren inzwischen groß ge

nichts wieder von ihnen gehört und gesehen .

Hause am Walde .
So haust sie nun ganz allein in dem alten

Sie achtet auf Wind und Wolken , sieht Früh¬
ling , Sommer und Herbst an sich vorüberziehen
und erntet deren Gaben , die sich in bunter
Fülle in Wald und Feld und Heide wachsen
und reifen lassen .

Und dann wieder fit fie stundenlang in
dem Binsenstuhl auf der Deele und starrt in
das offene Feuer . Die Flammen zingeln und
tnistern und beleuchten ihr gelbes , faltiges Ge =
sicht mit den vielen Runzeln und Furchen .

Es ist wohl zu verstehen, daß die Leute sieeine Here nennen und nur mit einem leisen

seltsam bei ihr aus , wie ein Stüd alter , heid
Grauen zu ihr kommen , denn es sieht alles so

nischer Zeit .

Die Biegsamkeit der Gestalten des Pra
giteles dagegen beruht auf der Beachtung

rung des Körpergewichtes auf ein Standbein ,
eines anderen Bewegungsgesezes . Die Verlage¬

etwa das rechte , bedingt auch eine gewisse Ver
Schiebung des Beckens aus der Mittellinie nach
rechts , worauf die Wirbelsäule mit dem Hals sich
auch nach rechts abbiegen muß , damit der
Schwerpunkt des Körpers nicht über das ent¬
spannte Spielbein zu liegen fommt . Dadurch
wird zwangsläufig eine Senkung der rechten
und eine Hebung der linken Schulter bedingt .
Schon bei Polyflet fönnen wir die Beoba
achtung dieses Gesetzes feststellen , das mit dem

Versuchen, die abgeschlagenen Köpfe
Leonardo da Vinci wieder entdeckt wurde . Bet
Untergang der Antike vergessen und erft von

Statuen wiederherzustellen , ist die Beachtung
dieser Geseze sehr wichtig . So ist die Nike des
Paionios in dem Augenblid dargestellt ,
wie sie vom Olymp aufs Schlachtfeld nieder¬
schwebend mit dem linken Fuß die Erde berührt .
Da diese Bodenfühlung durch das Auge ge
sichert wird , muß also ihr Kopf nach links vorn
geschaut haben . Die zuerst versuchte Ergänzung
mit einem nach rechts gewendeten Kopfes mußte
daher unbefriedigend ausfallen .

antifer

Ist der Kaiserschnitt gefährlich ?
O Besonders die Frau und Mutter interes

schnittes , der vor allem dazu dient , eine
siert das Problem des sogenannten Kaiser¬

Geburt eines Kindes abzuwenden. Gegenüber
drohende Lebensgefahr für die Mutter bei der

früheren Zeiten hat der Kaiserschnitt indessen
heute viel von seinem ursprünglichen Schreden
verloren , und die Zahl der Frauen und Mütter ,
die sich unter ihm für ihr Kind opfern müssen ,
ist dankBewegung des Körpers und die Kunst in der hervorragenden Entwicklung der

des menschlichen Körpers , seines Aufbaues ge¬

O Die völlige Beherrschung der Anatomie auch Blinden , sich sicher durch den Raum zu be¬

hört , wie jeder Kunstbetrachter ohne weiteres schen Reaktionen der Muskeln , die man Hals¬
wegen . Es beherrscht eine Reihe von anatomi¬

einsieht , zu den unabdingbaren Grundlagen für reflere nennt .den bildenden Künstler , insbesondere für den veränderte Stellung des Kopfes zum Rumpf
Sie werden ausgelöst durch eine

Bildhauer . Weniger leicht ersichtlich ist , daß und wirkten besonders auf die Arme . Eine etwadieser auch die physiologischen Bewegungsgesetze mit dem Rücken voran zur Erde fallende Kazedes Körpers beherrschen muß . Denn nicht nur dreht , wie Zeitlupenaufnahmen gezeigt haben ,
pers , sondern auch an einer ruhig stehenden Fireflere bringen dann über den Schultergürtel
bei der Darstellung eines stark bewegten Kör - zuerst den Kopf in normale Lage ; die Hals¬

gur fommen diese Gesetze zur Geltung . Nachdem die Vorderbeine nach unten , worauf durch Wei¬sie erst in neuerer Zeit durch die moderne Me- terlaufen der Reflexe bis zum Schwanz das Tierdizin erforscht worden sind , fragt es sich , wie auf die Beine " fällt . Beim stehenden Menschendenn die Plastiker früherer Zeiten , insbesondere wirken sich diese Reflexe in der Weise aus , daßdie Griechen , dieses Problem gelöst haben . beim Drehen des Kopfes nach rechts das rechte
Bein automatisch zum Standbein , das linke zum
Spielbein wird . Hierbei besteht immer die
Neigung zur Streckung des rechten und zur
Beugung des linken Armes . Wie Untersuchun¬
gen von Professor Güttich zeigen , haben die
Griechen als
und dank ihrer Körperkultur in den Ringschulen

hervorragende Naturbeobachter

Schon das ruhige Dastehen eines Menschen
tommt auf recht komplizierte Weise zustande .
Daß der Mensch nicht umfippt , wird bewirkt
durch das sogenannte Tiefengefühl , das von den
Muskeln und Gelenken ausgeht , ferner durch
das Auge und endlich durch das Gleichgewichts¬
organ des Menschen im Ohr . Dieses ermöglicht

Sohegafte , den 8. Dezember 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Nach einem
arbeitsreichen und schicksalsschweren Le¬
ben nahm der Herr gestern nachmittag
durch einen Unglüdsfall meinen lieben ,
guten Mann , den treusorgenden Bater
und Schwiegervater seiner Kinder , un¬
feren herzensguten Opa , Schwager und
Onfel , Bauer

Seert Warner Goemann
im soeben vollendeten 76. Lebensjahre
von uns . In tiefem Leid :

Gefine Goemann , geb. Duin , Werner
Goemann , 3. 3. im Osten , und Frau
Engeline , geb. Duin , Gebhard Goe¬
mann , 3. 3. im Osten , sowie 3 En¬
felfinder .

Beerdigung Montag , 13. Dez. , 13 Uhr ,
vom Trauerhause in Hohegaste .

Jemgum , den 8. Dezember 1943 .
Gestern 19 Uhr entschlief sanft mein
lieber Mann , unfer guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater und Onlel

Berend Voß
im Alter von 77. Jahren .
In tiefer Trauer :

Gertie Boh , geb. Müller , Berend
Boß und Frau , geb. v Waaden ,
Jakob Krüger und Frau , geb. Boß ,
Gerhard Voß und Frau , geb. Wil¬
fen , Binus Boß und Frau , geb.
Klemm , Jan Bramm und Frau , geb.
Boz , Bernhard Boh . 3. 3. Urlaub ,
und Frau , geb. Free , Bernhard Voh ,
1. 3. im Osten , und Frau , geb.
Oldrop .

Beerdigung Sonnabend , 11. Dezember ,
14 Uhr .

Norden , Peter -Heuer -Str . 13 ,
den 6. Dezember 1943 .

Tieferschüttert zeigen wir hierdurch an ,
daß unser lieber . guter Sohn und
Bruder , Neffe u . Better , Rechtsanwalt
und Notar

Walter Boppinga
heute im Alter von 41 Jahren in die
Ewigkeit eingegangen ist .
In unfagbarem Schmerz :

Margarete Poppinga , geb. Wolbergs ,
Marie Boppinga und die nächsten
Angehörigen .

Beerbigung Freitag , 10. Dez. , 11 bzw.
11. 30 Uhr . Beileidsbesuche dankend
Derbeten .

Timmel , den 7. Dezember 1943 .
Heute 10. 30 Uhr entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben , im Glauben an
feinen Erlöser mein lieber . treu¬
sorgender Mann , unser guter Bater ,
Großvater , Schwiegervater , Schwa
ger und Onte

Jürgen Heyen Lambertus
in feinem 79. Lebensjahre . Namens
aller trauernden Angehörigen :

Die tieftrauernde Gattin Christina
Lambertus , geb. Sanders Kinder
und Kindesfinder .

Beerdigung Montag , 13. Dez. , 13 Uhr ,
vom Sterbehause . Diese Anzeige gilt
auch als Einladung .

Westeraccumersiel und Oldendorf .
Heute morgen entschlief nach längerer
Krankheit mein lieber Mann mein
lieber Bater . Schwiegervater , Groß¬
vater , unser Schwager u . Ontel , Kapt

Karl Braams Foffen
im 63. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Anni Folten , geb. Kleemann , Henni
Galts , geb. Fotfen , Hero Galts ,
Theodor Galts , Enkelkind , und die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 10. Dez. , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Westeraccu ' n.
Trauerfeier im Sterbehause um 13. 30
Uhr . Bitte teine Besuche .

Jheringsfehn und Neuefehn ,
den 7 Dezember 1943 .

Heute morgen ging unsere nimmer¬
müde , sorgende Mutter und Pflege¬
mutter , unsere herzensgute Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter ,
unsere liebe Schwester u. Tante , Wwe .

Trientje Saathoff
geb. Roeden

Kreis Norden .

deutschen Medizin nur noch recht gering . So
berichtet Dr . med . H. Tasch aus der II . Wiener

über 366 dieser Operationen im Zeitraum von
Universitäts -Frauenklinik zur Kaiserschnittfrage

Fälle eine Gesamtsterblichkeit von nur 4,4 vom
1929 bis 1941. Es ergab sich für alle diese

sterblichkeit liegt sogar nur bei 2,4 vom
Hundert . Die sogenannte Operations =

Sundert . Dr. Tasch hält es für sehr zweifel¬
langdauernden , qualvollen Geburt , die schließ
haft , ob die Fruchtbarkeit der Frau nach einer

lich durch Eröffnung des findlichen Schädels
beendet wird , sich günstiger gestaltet als nach
einem Kaiserschnitt . Die Sterblichkeit des
Neugeborenen bei Ausführung des Kai¬
serschnittes richtet sich nach den äußeren Uma

die hier ausgeführten Operationen , wenn von
ständen und Beweggründen . Sie stellt sich für

denjenigen Kaiserschnitten abgesehen wird , die
ausschließlich im Interesse der Mutter vorge¬
nommen wurden , auf 0,27 vom Hundert . Aber

läuft sich nur noch auf 5,45 vom Hundert .
selbst die Gesamtsterblichkeit des Kindes bea

DonBetr . : Fleischbeschan . Brieftasche mit AusweispapierenWegen Erkrankung des Fleischbeschauers Aurich nach Sandhorst Mittwoch , denHeito Peters in Marienhafe wird bis 1. Dez .. verloren . Abzugeben bei demauf weiteres die Fleischbeschau in den
Gemeinden Osteel und Tjüche östlich des Armbanduhr mit Lederriemen Freitag

Fundbüro , Aurich . Wiederbr , erh . Bel .
Eisenbahndammes durch den Laien

nachmittag verloren . Gegen Belohnungfleischbeschauer Harm Willgrubs in
Leezdorf und westlich des Eisenbahn¬ abzugeben Leer , Torumer Straße 4,
dammes durch den Laienfleischbeschauer oder Fundbürc , Leer .
Gerfe Bruns in Upgant -Schott vertre - Schwarze Brieftasche mit Führerschein ,
tungsweise ausgeübt . aufNorden , den ben Namen Anton Sielmann ,

Leerort , lautend , und einigen Aus
weisen am 6. Dez. 1943 Strede Leer¬
Leerort verloren . Wiederbringer er¬
hält Belohnung . Abzugeben bei Anton
Sielmann , Leerort 16 .

6. Dez. 1943. Der Landrat .
im Alter von reichlich 84 Jahren zur
ewigen Ruhe ein . In stiller Trauer
zeigen dieses namens aller Angehöri - Kreis
gen an :

Hauptlehrer Johann Saathoff und
Frau Anna , geb. Eckhoff , Wwe .
Harmine Buse , geb. Saathoff , Kapi¬
tän Sebastian Reins und Frau
Vollina , geb. Roeden .

Beerdigung Sonnabend , 11. Dez. , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines jüngsten Sohnes , unseres Bru¬
ders , Obergefr . Anton Heinrich Nord¬
broek , spreche ich zugleich namens
aller Angehörigen den tiefempfunde
nen Dank aus . Johann Norbbroet .
Steenfelderfehn , im November 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unserer lieben Jrmgard sprechenmir unseren herzlichen Dank aus .
Familie Willi Berg sowie die nächsten
Angehörigen . Emden , im Nov. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ber¬
lustes unseres teuren Gefallenen ,, Ob. ¬
Gefr . Hilrich van der Horst , sprechen .
wir allen unseren tiefempfundenen
Dant aus . Famille Jan van der Horst ,
Emden .

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben Mannes unseres lieben
Sohnes und Bruders , Feldw . Daniel
Wienbeuter , danken wir herzlich .
Familie Mienbeuter . Hamswehrum ,
den 30. November 1943 ,

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes meines
ältesten unvergessenen Sohnes und
Bruders , Obergefr , Hinrich Gelmers ,
ihre Anteilnahme entgegenbrachten ,
sagen wir unseren innigsten Dant .
Familie Martie Gelmers Wwe.. TheTomerfehn .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unse¬
res lieben Sohnes und Bruders , mei¬
nes lieben Freundes ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sprechen
wir , besonders Herrn Pastor Hafer¬
mann , unseren herzlichen Dank aus .
Im Namen aller Angehörigen : Fami¬
lie 3. Beerens , Dini Schaber als
Freundin . Soltborg , 1. Dez. 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , dan¬
fen wir herzlichst . Im Namen aller
Angehörigen Frau Anna Bildhauer .
Loga , den 30. November 1943 .

Für alle Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Verlustes unseres
fleinen Lieblings danten wir , besonders
Herrn Pastor Klinger , Leer , herzlich .
Jan Halen und Frau Christel , geb.
Janken , sowie Angehörige . Norden ,
Hindenburgstraße 95 .

Norden . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche unter den Viehbeständen
der Landwirte Lübbers und Barthoff
und der Witwe Paradies in Upgant¬
Schott erloschen ist , hebe ich meine aus
Anlaß dieses Seuchenfalles erlassene
Biehleuchenpolizeiliche Anordnung hier¬
mit auf . Norden , den 7. Dez. 1943 .
Der Landrat .

Gürtel eines Kindermantels , dunkelblau ,
Weg Marktstraße - Hindenburgstraße in
Weener verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Goedeling , Weener ,
Hindenburgstraße 16.

Goldene Brosche von der Post bis Neu¬
Sandhorst verloren . Da Andenken , er¬
hält Wiederbringer gute Bel , Johanne
Frerichs , Neu -Sandhorst bei Aurich .

Linter Lederhandschuh auf der Strede
von Bangsteder Verlaat bis Wester¬
ende verloren . Gegen Bel , abzugeben
bei Gastwirt Germann , Westerende .

Herrenfahrrad , Marte Es . K. A. 791702 ,
grüngestreift , am 5. 12. bei Buschmann
in Leer abhandengekommen . Wieder¬
bringer erhält 200 RM Belohnung .
Logaerfeld , Mettieweg 35.

Kreis Leer . Betr . Abgabe der Bestell¬
scheine und Ausstellung von Bezugs
scheinen . Die mit Bestellschein ver¬
sehenen Lebensmittelfarten sind bis
spätestens Sonnabend , 11. Dez. 1943 ,
den Kaufleuten zur Abtrennung der
Bestellscheine vorzulegen . Die Kauf¬
leute haben sämtliche Bestellscheine und
Lebensmittelmarfen möglichst schnell
zum Bezugscheinumtausch einzureichen ,
Damit Lieferungsschwierigkeiten zu
Weihnachten vermieden werden . Leer ,
7. Dez. 1943. Der Landrat Er
nährungsamt , Abt . B Geld in Emden , Straße der SA . gefun¬

Gemeinde Wallinghausen . Ausgabe der den . Gegen Erstattung der Unkosten
Weihnachtssonderzuteilungs -Karten am abzuholen . Emden , Cirksenastraße 90 .
Donnerstag , 8. Dez. 1943, von 14 - 16 Größerer Geldbetrag in Norden bei der
Uhr bei Janssen , Schießstände . Wal - Hep .-Drogerie , Adolf -Hitler -Str . , ge¬
linghausen , den 8 Dezember 1943. Der
Bürgermeister ,

Kali ab Lager Norden und Berumbur
sofort lieferbar . Nehmen auch zur spä
teren Lieferung Bestellungen noch ent¬
gegen . Landwirtschaftliche Bezugs - u .
Absagenossenschaft Norden e . G. m.

Kälberabnahme jeden Montag
5. S. , Ruf Nr . 2279 , Hagermarsch 30 .

Georg
Springer . Jever , Blumenstraße 3.

Schaf , schwarz . jung , tragend , evtl .
Lamm , zu kaufen gesucht . Gans und
3 Enten fönnen in Tausch geg . werden .
Ang . u . 84 . K. A. OT3 . Weener .

Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund . Mit
dem 10. Dezember fällt die Trieb¬
wagenfahrt ab Sandhorst 18. 50 Uhr
aus . Von diesem Tage ab verkehrt
ein Kraftwagen Sandhorst ab 15. 30 Uhr ,
Aurich an 15. 40 Uhr . Weiterfahrt nach
Emden 15,53 Uhr Der Betriebsleiter .

Auch Zimmer ohne Verpflegung . Die
Versehrten -Umschulungsstätte Esens ge¬
braucht für die Unterbringung laufend
Zimmer mit und ohne Verpflegung .
Anmeldungen nimmt der Kreisberufs
walter , Esens , Burgstraße , entgegen .

Diejenige , die Sonntag abend im Tivoli
in Aurich einen ledernen Handschuh an
sich genommen hat , ist erkannt und
wird gebeten , diesen bis spätestens
Freitag bei Ahrenholz (Tivoli ) wieder
abzugeben , da sonst Anzeige erst . wird .

100 RM Belohnung demjenigen ber
den Täter namhaft und der Krimi¬
nalpolizei Melduna macht , der das
Heu von Emden , Heuzwinger . ent
wendet hat . Uilderks Boltentorstr . 70 .

Die Person , die Freitagmorgen meinen
Kleiderrod gefunden und bis jetzt noch
nicht abgegeben hat , ist erkannt worden . Sie wird gebeten , denselben mor¬
gens , 8 - 10 Uhr , in den Lichtspielen
Emden abzugeben , andernfalls wird
Anzeige erstattet .

Teil von gold . Armband am Sonntag
auf dem Hohebergerweg in Aurich ver¬
foren . Wiederbringer erhält Belohn .
Abzugeben bei der OT3 . Aurich .

funden . Näheres OT3 . Norden .
Reparaturen werden bis zum 15. Jan .

nicht mehr angenommen . Karl Meyer ,
Bunde , am Kirchhof .

Die Ganfilmstelle der NSDAP . zeigt am
Sonntag , 12. Dez. , um 9. 30 Uhr in
Leer in den Zentral -Lichtspielen den
Mozartfilm : „Wen die Götter lieben " .
Für Jugendliche über 14 Jahre zuge¬
laffen . Karten an der Kasse . Vorver¬
fauf Buchhandlung Schuster und Sport¬
haus Schneider .

Filmstelle Hollen . Sonnabend , 11. Dez. ,
um 15 und 19 Uhr Film : „Diesel " .
Die Ortsgruppe .

Apollo -Theater , Emden . , , Liebespre
miere ." Mit Hans Söhnter , Kirsten
Seiberg , Frik Odemar , Rolf Weih ,

Apollo , Emden

Liebespremiere
Jugendliche nicht zugelassen

Palast - Theater , Leer

5000 Mk. Belohnung

Zentral - Lichtspiele
Leer

Mädchen in Not

Geha
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be .
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA WERKE HANNOVER

Charlott Daubert. Täglich 17. 30 ( alle Gründliches Spülen

ein Zeitgebot !
ab 16. 00 Uhr ) , Sonnabend und Sonn¬
tag 14. 45 u . 17. 30 Raise ab 13. 30 Uhr ) .

Zentral -Lichtspiele Leer . Donnerstag ,
Sonnabend bis Montag , 18. 30 Uhr ,
Sonntag auch 15. 30 Uhr Freitag ge Wäsche ist kostbarl Doppeltschlossen) : „Mädchen in Not " ,
Alida Valli , Camillo Piletto u . a .

liche haben feinen Zutrift .

Mit

Kulturfilm , neue Wochenschau. Jugend - sorgsam müssen wir sie heute

pflegen , auch wenn WaschmittellBalast -Theater Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr : knapp sind . Spülen Sie darum5000 Mart Belohnung " . Dieser neue
Bavaria Film gibt einen interessanten recht gründlich mit OMIN , dasEinblick in die Kleinarbeit der Ber¬
liner Kriminalpolizei bei der Auftlä alle Schmutz - und Waschmittel¬rung eines seltenen Verbrechens . Mit
Martin Urtel , Olly Holzmann , Hilde reste aus dem Gewebe löst , diaSessat , Oskar Sima Paul Dahlke u . a .
Jugend hat feinen Zutritt . Gonn Wäsche weiß und duftig macht , .tag , 13 Uhr , Jugendvorstellung : Quag ,
der Bruchpilot " . ihre Lebensdauer verlängert .

Lichtspiele „ Schwarzer Bär " , Aurich .
Donnerstag 16 und 19 Uhr : „Die große
Nummer " , Freitag bis Dienstag ,
täglich 16 und 19 Uhr : „Liebe , Leiden
schaft und Leid " . Die Lebens - und
Liebesgeschichte einer Verlassenen und
ihrer Tochter . Mit Karin Hardt , Hilde
Sessat, Rich. Säußler , Josef Sieber VON- Jugend hat feinen Zutritt .I8. a . -

OMIN
SUNLICHT
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